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auf (oſtende
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an die ihnen mit jedem Tage unbequemer werdenden

driſchen U Boot-Stützpunkte heranzukommen,
ler Marinekorps ebenſo vorbereitet, wie der erſte. Es war

daß die engliſche Admiralität es bei einem Ver
enden laſſen würde. Die Gründe, warum diesmal

ff gegen Oſtende erfolgte, ſind im Augen
überſehen. Zwar wurde vor Zeebrügge

gegen Oſtende ſtarker künſtlicher Nebel

nicht bewen

ur ein Angri
t dem AngriffVeichzeitig mi len Englandern entwickelt, jedoch geſchah dies offenbar nur

Der Feind eröffnete am Morgen des 10. Maizur e Tye von See und Land aus das Feuer auf
Batterien bei Oſtende; einige Minuten ſpäter

tarker künſtlicher Nebel erzeugt. Als zwei
Uhr öſtlich Oſtende zwei Kreuzer in dem

tliegendes Zielfeuer ein, nachdem ſchon vorher Sperr
Einfahrt gelegt war. Der eine Kreuzer drehte

Weſten ab, der andere nach Norden. Letzterer wurde dann
Nebel wieder erkennbar und jedesmal von neuem

um 3,34 Uhr tauchte er nochmals vor der Einfahrt
nk, von allen Seiten unter ſchwerſtes Feuer ge-

außerhalb des Fahrwaſſers. Jnzwiſchen
waren von unſeren Batterien vereinzelt erkennbare Ziele auf See
Feſchoſſen. Ein ſtilliegender und nicht feuernder Monitor, der
ar außer Gefecht gefeht war, wurde um 413 ausgemacht

d hurde aber gleich darauf vom Feinde wieder völlig eingenebelt.
Der geſtrandete Kreuzer iſt nach aufgefundenen ieren der
„vindictive“.

unſere eigenen Verluſte ſind, wie bei den erſten Unternehmen,
wieder erfreulich gering.
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Der engliſche Bericht
London, 10. Mai. Die Admiralität teilt mit, daß die Opera

on, die bezweckte, die Häfen von Oſtende und Zee-
brügge zu ſchließen, geſtern abend, als der veraltete

Kreuzer „Vindictive“ zwiſchen den Piers und quer über
den Eingang des Oſtender Hafens verſenkt wurde, mit Erfolg
W ietge mit S 2 elcnt e Beine f

ie „Vindictive mit Zemen Ilt ue eſer ünſere leichten Seeſtreittrafte
mit Seriuß ges We rBe s Vizeadmirals, der es nicht in Fei hand fa eein Dlſenke wurde, nach der Baſis zurück. Unſere Verluſte

ſind gering.
Es iſt erſtaunlich, wie beſcheiden die Engländer ſein
können, wenn es ſich um ihre „Erfolge“ handelt. Wir
wiſſen aus den amtlichen Mitteilungen des deutſchen Ad-
miralſtabes der Marine, daß der engliſche Sperr-
verſuch völlig mißglückt iſt. Gönnen wir ihnen
ruhig das Vergnügen, ihren Fehlſchlag unter ihre „Erfolge“
zu buchen. Mit ſolchen engliſchen Erfolgen“ können wir
r zufrieden ſein. Deutſche Erfolge ſehen gottlob
anders aus.

Beſuch im Großen Hauptquartier
Berlin, 11. Mai. Der Reichskanzler Dr. Graf v. Hert
ling und der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Dr.

Kühlmann haben ſich geſtern abend in das Große
Hauptquartier begeben.

Der Fürſt von Hohenzollern an den
Reichskanzler

Glückwünſche zum Friedensſchluß mit Rumänien
Berlin, 11. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet-

Dem Reichskanzler Dr. Grafen von Hertling iſt fol
bendes Telegramm des Fürſten von Hohen-
ollern zugegangen:

Der Friedensſchlußmit Rumänien bietet mir die
villkommene Gelegenheit, Ew. Exzellenz meine wärmſten
Klüdwünſche zu dieſem neuen Erfolge deutſcher Politik aus

ſprechen. Möchten die deutſchen Waffen ſich aus dem irre
eiteten Feinde einen erneuten Freund erkämpft haben, möge
pnanien von neuem ein Vorpoſten wahrer weſtlicher Kultur
wen, möge die wichtige Donauſtraße ein Band gemeinſamer

eſſen um alle angrengenden Länder ſchlingen, möge die große
P weleuropäiſche Handelsſtraße allen Segen bringen, vom Feils

m gez. Wilhelm, Fürſt von Hohenzollern.
Der Reichkanzler hat hierauf geantwortet:

w. Königlichen Hoheit i die ehrenvollen Gläcnſche zum rumäniſchen S le im Namen meiner
terbeiter ehrerbietigen Dank. Mit Ew. Königlichen

ich, daß ſich nunmehr ein Verhältnis zu Rumänien
das ſowohl uns wie dem bisherigen Feinde zum

r
und durg feſte

r eertlin
Fügung gemeinſamer
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 11. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Jm Kemmelgebiet war die Artillerie
tätigkeit zeitweilig lebhaft. Wir führten kleinere
Unternehmungen mit Erfolg durch. Fran 3öſi ſche
Teilangriffe nördlich von Kem mel und bei Loker
wurden abgewieſen.

Auf dem Schlachtfeld an der Somme ent
wickelten ſich mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe.
Engliſche Regimenter griffen nach mehrſtündiger Feuer-
wirkung unſere Linien im Walde von Aveluy vergeblich
an. Jhre Angriffswellen erlitten in unſerem Feuer
ſchwerſte Verluſte. Ebenſo ſcheiterten nächtliche Angriffe
des Feindes gegen Han gar d. Auf dem Weſtufer der
Avre faßte der Franzoſe im Park von Grivesnes Fuß.
Jm übrigen brach auch hier ſein Angriff blutig zuſammen.

Erkundungsgefechte am Oiſe-Aisne-Kanal, in
der Champagne und nordöſtlich von Pont-
Mouſſon. Jm Walde von Apremont wieſen wir den
Vorſtoß eines durch Pioniere und Flammenwerfer ver
ſtärkten ſranzöſiſchen Bataillons ab. 8

Mit ſtarkem Minenbeſchuß fügten wir den Ameri-
kanern ſüdweſtlich von Apremont und nördlich von
Parrey ſchwere Verluſte zu.

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich von Makowo drangen deutſche Stoß

trupps in die franzöſiſchen Gräben und machten Gefangene.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

v. Kühlmann über den Frieden von Bukareſt
Budapeſt, 10. Mai. „Peſter Lloyd“ veröffentlicht eine

Unterredung eines Mitarbeiters mit Staats
ſekretär Dr. v. Kühlmann in Budapeſt, der er
klärte: Jch hoffe, daß die verbündeten Mächte allen Grund
haben, mit dem Ergebnis des Bukareſter Friedens zufrie-
den zu ſein. Was beſonders die Beziehungen zwiſchen den
Mittelmächten betrifft, ſo kann feſtgeſtellt werden, daß
dieſer Friedensſchluß zweifellos dazu beigetragen hat, das
innige Verhältnis zwiſchen der Monarchie und dem Deut
ſchen Reiche noch freundlicher zu geſtalten. Namentlich ge
reicht es uns zur beſonderen Genugtuung, daß in dieſem
Friedensvertrage die Wünſche der ungariſchen
Nation bezüglich der Sicherung ihrer Grenzen in weiteſt
gehender Weiſe befriedigt worden ſind. Auf die Frage,
welche Wirkung Staatsſekretär von Kühlmann von den
wirtſchaftlichen Folgen des Friedensſchluſſes er

warte, erklärte er: „Jch hege in dieſer Beziehung die
beſten Erwartungen. Wir haben ſelbſtverſtändlich
unſere Jntereſſen in tunlichſt weitgehen-
dem Maße wahr genommen. Schließlich erklärte
v. Kühlmann, daß er unmittelbar nach dem deutſchen
Großen Hauptquartier reiſe, um an Allerhöchſter
Stelle über den Bukareſter Frieden Bericht zu erſtatten.

Verhandlungen über ein deutſchitalieniſches
Gefangenenabkommen

Bern, 10. Mai. Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen
agentur.) Am Donnerstag vormittag, 2. Mai, iſt vom Bundes
präſidenten im Parlamentsgebäude in Bern die Konferenz
zwiſchen Vertretern der deutſchen und der ita-
lieniſchen Regierung eröffnet worden, die ſich mit
Kriegsgefangenenfragen zu befaſſen haben wird. An
der Konferenz ſind beteiligt deutſcherſeits: Dr. Eckardt, Wirk-
licher Geheimer Legationsrat und vortragender Rat im Aus
wärtigen Amt, Major Hartog vom preußiſchen Kriegs
miniſterium und Profeſſor Dr. Bohrs.

Die Sitzungen der Konferenz werden vom Chef der
Abteilung für Vertretung fremder Intereſſen und Jnter-
nierung im politiſchen Departement, Miniſter Paul
Dinichert geleitet werden.

Graf Luxburg unterwegs
Berlin, 11. Mai. Der deutſche Geſandte in Argentinien

Graf Luxburg hat ſich am 9. d. Mts. in Buenos Aires
auf dem Dampfer „Suevia“ nach Gotenburg einge

le verlin: Bernburger Str. 80. Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 6290.
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Lebhafte Artillerietätigkeit in Kemmelgebiet
anzöſiſche Teilangriffe am Kemmel und bei Loker abgewieſen Feindliche Nachtangriffe gegen Hangard

r r engliſche Sperrverſuch bei Oſtende Graf Hertling und v. Kühlmann im Großen Hauptquartier

Englanös Niedergang
und die Hreiheit der Meere

Von Maritimus
Auf Flanderns Ebenen ringt England um ſeine rm

Kern bedrohte Weltherrſchaft, die es töricht aufs Spiel ge
ſetzt hat, da es den jüngeren Wettbewerber in der Welt
wirtſchaft nicht dulden zu können meinte. Zwiſchen
Nieuport und Noyon reift die große geſchicht liche Entſcheidung heran, die Albion
herausgefordert hat, um ſeinen Herrſchaftsanſpruch zu be-
ſtätigen, und die Deutſchland aufnehmen mußte, um ſich
Luft und Lebensſpielraum für freies At-
men und Wachſen zu ſchaffen. Ueber die Größe und.
den Verfall des römiſchen Weltreiches hat einſt ein Eng-
länder ein klaſſiſches Buch geſchrieben. Ueber die Größe
und den Verfall des britiſchen Weltreiches ſich Klarheit zu
verſchaffen, erſcheint gerade jetzt das Gebot der Stunde.
Zwei Führer geleiten uns auf dieſem Wege: ein ſtattliches
Buch, das ein Meiſter der Wirtſchaftsforſchung geſchrieben
hat, und ein ſchmales Heft, das ein Meiſter der Wirtſchaft
uns darbietet. „Englands Niedergang“ von Steinmann-
Bucher prüft die wirtſchaftlichen Lebensbedingungen des
britiſchen Weltreiches und zeigt uns ihren Zerfall. „Die
Freiheit der Meere“ iſt eine kleine Studie von Wilhelm
v. Siemens, aus der wir über die Grundlagen der briti-
ſchen Seeherrſchaft und ihre Unterhöhlung Klarheit ge
winnen.

Steinmann-Bucher ſtellt die gewaltigen Vorgänge des
engliſchen Ab- und des deutſchen Aufſtiegs in den Zuſam-
menhang des großen Weltgeſchehens. Ein europäi-
ſches Gleichgewicht gibt es nicht: die Machtfrage
war, iſt und bleibt die eigentliche europäiſche Frage. Aber
ſie ſteht für die beiden großen kämpfenden Völker in dem
entſcheidenden Ringen unter gänzlich abweichenden Geſichts-
punkten. Englands Willen richtet ſich auf die Allein-
herrſchaft in Europa und in der Welt. Wenn wir viel
leicht Führerſchaft anſtreben, ſo iſt es nicht eine aufge-
zwungene, ſondern eine von befreundeten Völkern frei ge-
wählte und keinenfalls eine andere ausſchließende Vor-
machtſtellung. Der brktiſche Gedanke iſt ſtets der Welt
machtsgedanke geweſen, auf die dem Lande eigentümlichen
Lebens bedingungen der Jnſellage mit rückſichtsloſer Plan-
mäßigkeit aufgebaut. Zu welch rieſenhaften Ausmaßen
dieſe Entwicklung führte und wie ſie in Wahrheit ein
Weltreich ſchuf, braucht hier nicht ausgeführt zu werden.
Wichtiger iſt, daß ihre großartige Einſeitigkeit
zugleich die Wurzeln des Fehlſchlages in ſich
trug. Der deutſche und der amerikaniſche Wettbewerb
überholten die freie Entwicklung der Jnduſtrie, und dabei
verkümmerte die innere Wirtſchaft: die Landwirtſchaft
deckte ſchließlich nur noch 30 v. H. des Getreide-, nur noch
60 v. H. des Fleiſchbedarfs. So war im Wirtſchafts
krieg England ſchon vor dem Kriegebeſiegt,
durch uns ſowohl wie durch ſeinen jetzigen Bundesgenoſſen
Amerika; der Schwerpunkt ſeiner Intereſſen lag außer
Landes, ein verhältnismäßig großer Teil des Volksver
mögens arbeitete in den Kolonien und im Auslande. Die
Vorzüge der Jnſelſtellung begannen ſich ins Gegenteil zu
wandeln, je ſchneller und mächtiger ſich die anderen Völker
ihrer Kräfte bewußt wurden. Deshalb zog England in den
Krieg, um den gefährlichſten wirtſchaftlichen Nebenbuhler
zu vernichten und gleichzeitig durch dauernde Schwächung
ſeiner Verbündeten, der anderen feſtländiſchen Großſtaaten,
die Friſt ſeiner eigenen Herrſchaft zu verlängern. Wie ſehr
es ſich verrechnet hat, ſieht die Welt. Der Krieg hat die
innere Hohlheit ſeiner Macht, den Zuſammenbruch ihrer
Stützen, allen kundgetan. Was immer Grundlage nd
Syſtem ſeiner Macht war, iſt in ſein Gegenteil verkehrt
worden; alle Jdeale, mit denen Albion die Welt zu be
glücken vorgab, haben ſich als Trugbilder entpuppt. Die
Verachtung und Verkehrung aller Grundſätze, die es einſt
in den Zeiten des Aufſtiegs hochhielt, bezeichnen Eng
lands Nieder-, nein, ſeinen Untergang.

Zu dieſen einſt von England hochgehaltenen oder doch
vorgeſchobenen Grundſätzen hat auch der von der Frei
heit der Meere gehört. Tatſächlich hat ſich das bri
tiſche Reich aber nur durch eine Un freiheit der Meere
halten können, die die Entfeſſelung, die Eigenart, den Ver
lauf und die Dauer dieſes Krieges in weſentlich mit ent
ſcheidender Weiſe beeinflußt hat, und das Meer iſt
immer nur für diejenigen frei geweſen, die
die Macht auf dem Meere ausübten. Dem Miß
e zwiſchen der theoretiſchen Freiheit und der ta
ſächlichen Unfreiheit der Meere gilt Wilhelm v. Siemens'

eindringende Studie Sie. vriift, d wer Enalands
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Gnaden, das nur eine äußerliche Ordnung zur Vermeidungvon Verwicklungen, in Wahrheit aber ein Machtrecht war,
das unbedenklich ausgeübt wurde, um durch eine neigrige
Form der Blockade und ein neuartiges Bannwarenrecht den
Verkehr zum deutſchen Gebiete zu unterbinden und damit
die bisherigen Rechte der Neutralen gerade ſo beiſeite zu
ſchieben, wie der nicht am Kriege beteiligten Bevölkerung
in Feindesland. Dieſem Kriegsſeerecht vermochte Deutſch
land vermittels ſeiner U-Bootwaffe auf ungleich beſſerer
Machtgrundlage eine wirkſame Gegenwehr entgegenzuſetzen.
Aber die wirkliche Freiheit der Meere iſt nur
durch Beſeitigung der engliſchen Vorherr-
ſchaft und der angelſächſiſchen Gemeinſchaft zu erreichen,
oder dadurch, daß man ſich unabhängig von ihr macht.
Ein engliſcher Staatsmann, wie Lord Cromer, hat ſich nichtgeſcheut, von der „ſinnloſen und irreführenden Phraſe von
der Freiheit der Meere“ zu ſprechen, die in Berlin erfunden
ſei als ſchöne Redensart für die Zerſtörung der engliſchen
Seeherrſchaft. Dieſem Zynismus gegenüber muß die durch
den Friedensſchluß wirklich zu ſichernde Freiheit der Meere
nicht blos eine vertragsmäßige, ſondern eine tatſ äch
liche ſein, wenn Deutſchland die Sicherheit ſeines inter
nationalen Wirtſchaftsaustauſches, ſeines Kolonialreiches
und die Grundlagen für ein ſolidariſches Europa gewähr-
leiſtet ſehen will. Nicht durch Paragraphen und durch Ab-
machungen nach Art der

geſichert werden, ſondern nur durch den endgültigen ent
ſcheidenden Sieg und die künftige Freiheit der Waffen. Das
beweiſt Wilhelm v. Siemens feine Arbeit, die den Rechtsfragen ſorgſam nachſpürt, aber die Tatfragen voranſtellt.
Auf den Niedergang Englands, den Steinmann-Bucher uns
ſo anſchaulich vor Augen geführt hat, wird die tatſächlich
n zu erkämpfende Freiheit der Meere das Siegel

rücken

Zum Thema der deutſchen Friedensoffenſive
Berlin, 11. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:

Die „Daily Mail“ beſchäftigt ſich erneut mit dem Thema
der deutſchen Friedensoffenſive und macht
Angaben über einen angeblichen Beſuch des Profeſſors
Quidde bei einem in Genf ſitzenden Amerikaner Heron.
Dieſem hätte Profeſſor Quidde im Auftrage des Reichs
kanzlers und des Auswärtigen Amtes ein an den Präſi
denten Wilſon zu übermittelndes Verſtändigungs-
programm entwickelt.Dieſen Angaben gegenüber ſind wir zu der Feſtſtellung
ermächtigt, daß Profeſſor Quidde weder vom Reichskanzler
noch vom Auswärtigen Amt einen Auftrag irgend welcher
Art für den genannten Amerikaner gehabt hat.

Das Ende der Kaiſerbrief- Angelegenheit
Geuf, 10. Mai. Die Kommiſſion der fran

gö ſiſchen Kammer für auswärtige Angelegenheiten
hat ihr Studium über die Friedensbeſprechungen zwiſchen
Frankreich und Oeſterreich abgeſchloſſen und einem Tele
gramm der Agentr „Havas“ zufolge einſtimmig und ein
mütig feſtgeſtellt, daß dieſe Beſprechungen in keinem
Augenblick die Gelegenheit zu einem für
r r rer Verbündeten annehm-raren h Wer dargeboten haben. Jnfolge-deſſen iſt die Kommiſſion der Meinung, daß eine Plenar-

verhandlung über die Angelegenheit gegenſtandslöos wäre.

General Manriee ſoll ſein Verhalten rechtfertigen
Amſterdam, 10. Mai. „Algemeen Handelsblad“ meldet

aus daß der Armeerak ein Schreiben an
General Maurice gerichtet hat, in dem er ihn auffordert,ſein Vor halten zu rechtfertigen, da er die königlichen
Vorſchriften die verbieten, daß ein Offigier vder Soldat in irgend
einer Form irgend welche militäriſchen Jnformationen oder ſeine
Anſichten über irgend einen r Gegenſtand ohne be
e h veröffentlicht oder der Preſſe mitteilt, über
treten ha

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Pflege der Auslandsſtudien an deutſchen Univerſitäten

Trotz des Krieges und den dadurch gegebenen r
läßt ſich die preußiſche Unterrichtsverwaltung die A
der Univerſitäten an ſein.
die Förderung des Auskandsſtudiums. Die in dieſer Hin
ſicht durch den Staatshaushaltsplan für 1918 bei mehreren Üni
verfitäten, u. a. auch in Halle a. d. S., vorgeſ Ein
richtungen ſtellen er ſt Anfänge dar, die allmählich weiter ent

We de rn Es1

Sonderkurſen
nommen. Von Wert wird die r
für niederländiſche Sprache ſein.

für ſie mr eiſen der
wird vorausſi am nund damit der tviſſenſchaftlichen
Förderung erwachſen. Der Gedanke, die Au
täten durch wiſſenſchaftliche
weitern, begegnet an zuſtändiger Stelle Be
urteilung, dahingegen widerſtrebt man der wahrer e Ein
führung von Profeſſuren für Pädagogtk, re an einzelnen Univerſitäten e

Heranbildurng tüchtiger Volkswirte findet e Untertichtsrervalbuns volle Würdigung g7 deshalb iſt in Ausſicht
genommen, die Lücken, die ſich in den Methoden der national
ökonomiſchen Vorleſungen geseigt haben, zu beſeitigen.

Die Univerſität Dingen wird zwei neue Lehraufträge

einführen, und zwar ſolche für Miſſionskunde. Die ev.-kheol.

Fakultät war im s Studi ierenden,
daruiter 411 Nichtwürttemberger, Deutſchland, unde eeeeege un urmiſſion, beſonders t emiſſionsärztlichen St an
eingigartige mit dem Ausland z nene Sewie keine andere Univerſität. Wie in Berlin (D r
(D. Haußleiter) und Leipzig (D. an n auch in
Tübingen zur Probe zunächſt ein an einem in derMiſſionsragteit erfahrenen r erteilt werden. Eine not
wendige Ergänzung bildet ein Lehrauftrag für Wirtſchaftskunde
des Auslandes für Angehörige aller Fakultäten, der ebenfalls
erteilt iſt.

Carl Hauptmanns 60. Geburtstag
Carl Hauptmann wurde heute vor 60 Jahren, a m 11. M a

(1858. in Salabrunm (Schleſ. t geboren. Sein und des vier Jahre

im Kriege ſo rückſichtslos zer-
riſſenen Londoner Deklaration kann die Freiheit der Meere

Jm Vordergrunde ſteht a e

ſind
nicht frei.

Wieder über 25 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 10. Mai. (Amtlich.) Neue U-Bootserfolge

im Mittelmeer: 6 Dampfer und 2 Segler von
zuſammen über

25000 Br. -Reg. To.
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der portu

gieſiſche bewaffnete Dampfer „Aveirvo“ (2209 Br. -Reg.
To.), mit Ladung Material und Pferden, ſowie der eng
liſche Transportdampfer „Welbeak Hall“ (1643 Br.
Reg.-To.), der anſcheinend Munition geladen hatte und un
mittelbar nach dem Torpedotreffer unter gewaltigen Deto-
nationen ſank.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Berlin, 10. Mai. gi Verſenkung von Pferde-

transporten wurde ſchon öfter gemeldet. Pferde mit ihrenStällungen und den nötigen Freiplätzen an Bord ſind Sperrgut,
beanſpruchen alſo un verhältnismäßig viel Laderaum. Man pflegt
ſie deshalb nicht allein zu verſchiffen, ſondern zur e Aus

e Lvorten der Verluſt infolge der Anſtrengungen der Seereiſe unge

wöhnlich hoch. Die New-Yorker „Nautical Gazette meldete kürzlich, daß von den amerikaniſchen Pferdetransporten durch
ſchnittlich 33 v. H. infolge Seekrankheit und ſonſtiger Strapagen
zugrunde gehen. Auch dieſe hohe Verluſtziffer hängt mit unſerer
U-Bootstätigkeit zuſammen denn die Knappheit an Schiffsraumnötigt unſere Feinde, die Tiere an Bord in ungeſunden Unter
kunftsräumen eng zuſammenzupferchen.

Feindlicher Fliegerangriff auf Cambrai
Berlin, 10. Mai. Am Himmelfahrtstage erfolgtefeindlicher Fliegerangriff auf Cambrai..

Ziviliſten der unſchuldigen
einem Feiertag auf eigene Städte
zum Opfer. Ein dreijähriges Kind, eine Frau und ein
Mann befanden ſich unter den Toten.

Am ſelben Tage 7.30 Uhr abends warfen feindliche Flieger
Bomben auf Dougi. Den feindlichen Luftangriffen fielen
19 franzöſiſche Ziviliſten zum Opfer, von denen 7 getötet
und 12 verwundet wurden.

Ernennungen am öſterreichiſchen Hofe

Wien, 10. Mai. Der Kaiſer x die aus Ge
fundheitsrückſichten erbetene Enthebung des Erſten Ober
hofmeiſters Prinzen Konrad zu Hohenlohe unter
Verleihung des Großkreuzes des Stefans-Ordens und er
nannte den Grafen Joſeph Hunyady zum Erſten
Oberhofmeiſter. Der Kaiſer gab ferner der aus Geſund-
heitsrückſichten geſtellten Bitte um Enthebung des General
adjutanten General der Jnfanterie Freiherrn von
Marterer vom Amte des Chefs der Militärkanzlet ſtatt,
überreichte ihm in der heutigen Audienz das Großkreuz des
LeopoldOrdens mit der Kriegsdekoration und ernannte den
bisherigen Stellvertreter des Chefs der Militärkanzlei den
Oberſten im Generalſtabskorps Freiherrn von Zeid-
ler-Doublebsky zum Generalmajor und General

Zeidler iſt zum Nachfolger Marterers
timmt.

Die Belgier müſſen heran

Berlin, 10. Mai. Jnfolge der wiederholten ſchwerenNiederlagen der Engländer haben nicht nur die oehgeſen

bereits engliſche Frontabſchnitte übernehmen müſſen, ſon
dern auch das kleine belgiſche Heer wurde ge-
zwungen, ſich bis ſüdlich der Bahn Boeſinghe-Lange-marck auszudehnen, trotzdem die engliſche Front
durch das Zurückweichen der Engländer im Ypernbogen
ſowieſo ſchon verkürzt war. Aus dieſer Tatſache geht die
Größe der britiſchen Niederlage und die Schwere der eng
liſchen Verluſte hervor.

jüngeren G Vater war dort Gaſtwirt, Be des Kronenn die n mehr vonder Mutter geerbt

t de Aerſten Unterrich fing er in der S

ihreneriſchen Ausdruck ff e ehe er erſte fich. Erſt die faleſſtche Heimat der Schreiberhauer Berge

weckte die ſchlummernden Kräfte. Auch Carl Hauptmann be-
s in W i daten („Marianne“, Waldleute“,p raims i a turaliſt erſten umd ſinnbildneriſchen Eigentüm-

Hauptmann
it ſeiner neueven nwenwerke,
ſein bibliſches Drama m

jüngſt ecſtauſgeſtheter
und vielſeitig noch ine

Märchen ſind usgabe heraus
gekommen. Carl Hauptmanns Kunſt leidet vor
allem an ger gewiſſen le el ſei erhängt zu am Kontemplatoriſchen. eine Märchenu ren Geyaden von den Nachteilen dieſer Geiſtigkeit

mee en
A. Dvoraäks „Stabat mater“

Zur Aufführung des Werkes am 14. Mai durch die Robert
FranzSingakademie in Halle.

Von Prof. Dr. H. Abert
Die Sequenz des „Stabat mater“ gehört gleich dem „Diesitae“ in der Tobenmoſſe zu den wenigen, die die katholiſche

Hiturgie noch heute zuläßt, und zugleich zu den Geſängen, diebis auf heute am haufieſten komponiert worden ſind. Das ver-

dankt ſie nicht zm wenigſten der Dichtung des Jacocpone v. Todi(geſt. 1308), die ſich voll ſchwärmeriſcher Jnbrunſt an die Geſtalt

der am Kreuze ſtehenden Gottesmutter wendet. Die Beliebtheit
des Textes bei den Muſikern hat ſchon früh zur Herausbildung

ner beſtimmten Grundauffaſſung geführt, von der nur wenigee abgewichen ſind. Namentlich die beiden berühmteſten
ompoſttionen, die durch R. Frang' Bearbeitung bekannt ge

wordene des Aſtorga und die des Pergoleſi, vertveten bei aller
Selbſtändigkeit der Tonſprache dem Texte gegenüber doch den

felben Standpunkt. Dvoräk war der erſte, der ihm ganz neue
Seiten abaugewinnen verſtond und ſchon dieſe Tatſache verleiht

Die rer et übertrifft Der zweite,

Das Ende der Fremdenlegion
Berlin, 10. Mai. Die

gewehrezählen ein tragiſches et von

opferung der in der Legion
tralen. Aus den im Friedengarniſonierenden beiden fremden Reginewer

lautes Rühren der Werbetrommmel unter Italiener
und Slaven im Oktober 1914 drei Marſchregebildet, zu denen als viertes das Negiment
baldigner trat. Dieſes warde als erſtes
ſeinem erſten Einſatz in den Argonnen erlitt esluſte, daß es aufgelöſt wurde n e
aus der r Armee
Sommers suſammengelegt hen Aus r7 ine
mentern zu je vier Bataillonen wurden zwel Regmenter: das eine zu zwei, das andere zu drei e
aufgeſtellt. Kaum waren die beiden Regimenter einigerme
reorganifſiert, ſo wurden ſie r e diden Kampf geworfen und zwar wi an der
Stelle in der Champagme. Der rückſichtsloſe Einſatzmierte die beiden Regimenter wiederum derart, daß d

ſammen mit den Reſten des Garibaldiregiments zu et
einzigen Fremdenregiment zuſammengezogenden mußten. Dieſes letzte ment, das de e
marche de la legion etrangère“ wurde am 26. Aprit nach a
völlig ungenügenden Artillerievorbereitung gegen die deutſe,
Stellungen bei Haus ar vorgehest. Sie Sefangenen
aus, daß ſte zuſammen mit den gleichzeitig angreifenden gen
ſchen und marvkkaniſchen Schützen des 7. Tirailleur-
in ein derart mörderiſches r n r fewer
rieten, daß der Angriff unter ſchweren Verluſt
brach. Die Gefangenen erklärten ſich keines ä
ſamen Feuers erinnern i u können. hat di

Tonkin und

ng ſi
größte ne gab durch Verleihung von e

Fremdenregiment der „Legion d'honneur“ und der „Four
gène“, ſei der Zufluß an Freiwilligen immer ſpärlicher öewone
und heute ſeien die Depots leer. Eine tiefe Erbitterung herrſßl
unter den Gefangenen. Mehr als 55000 Mann hat l
Legion durch Tod und Berſtümmelung verlorenſie hat ihre Beſtimmung einer „Troupe a ſacrifier“ wahrgemagt

Was gefangene Franzoſen berichten
Berlin, 10. Mai. Ueber 30 Gefangene der fray

zöfiſchen Jnfanterie-Regimenter 321 und 401, die bei den
geſcheiterten franzöſiſchen Angriff am 4. Mai in der thſche
Hand fielen, geben an, daß ihr Sturm infolge des über
mächtigen deutſchen Feuers zuſammenbrach. de
den Nachbartruppenteilen ſei es ähnlich gegangen Je
Verluſte der Franzoſen, die ſchon an der Somme ſehr ge
litten hatten, ſeien jetzt bei dem Angriffsverſuch nördh u
Beilleul beſonders ſchwer geweſen. Jnfolge de
Befehls, daß bei Gasbeſchteßung jeder Mann, der die g.
ringſte VBelaſtigung verſpüre, ſofort nach hinten geſand
werden müſſe, hätten ſich bei Beginn des Gefechts ein
große Anzahl von Drückeber gern davon gemacht. Wo
völlige Fehlſchlagen des Angriffs ſchreiben die Leitte der
Ueberſtürzung ihres Einſatzes und der großen Er
müdungf der ganzen Diviſion zu, der ſchon beim An
marſch unnötige Anſtrengungen zugemutet wurden, um
Stelle der abgelöſten Engländer ſchnell an die gefähclichte
Stelle der Front geſchoben zu werden.

General Foch habe geſagt, daß er rückſichtslos ſeine
ganze Armee opfern werde, um das Heran,
kommen der Amerikaner zu ermöglichen, Abel
auch in dieſe hätten die franzöſiſchen Soldaten kein Vertrauen
Jedenfalls hätten ſie bis jetzt trotz ihrer ungeheuren Reklame
noch nichts geleiſtet, und die franzöſiſchen Soldaten hättenſich den bei den Engländern für die Amerikaner gebräuchlicher

Ausdruck „tin soldiers“ („Zinnſoldaten“) zu eigen gemacht.

—=JSS=Jſeinem Werke, von ſeinen muſikaliſchen Vorzügen gang ab
geſehen, einen beſonderen Wert es W an Pergoleſi der erſtegrohe Wurf, der auf dieſem Gebiete geAuch unter r Werken feſt W das Stabat mat
in vorderſter Reihe, es zeichnet ſich durch tiefes religiöſe
Empfinden, blühende Phantaſie und durch jenen elaſtiſchen Au

druck aus, der dieſem reichbegabten böhmiſchen Volkskinde immet

wieder alle Herzen gewinnt. Genial iſt gleich der Anfang wo
Dvorak die Geſtalt der göttlichen
gangenheit heraufbeſchwört. Das zarte ſchmergliche Gebilde
das ſie verſinnbildlicht, ſcheint zunächſt aus den Wolken her
niederzuſchweben

großen erſchütternden die andere Seitder Gottesmutter vergißt Dvorsk nicht: Aus dem Mittelſatz der
erſten Nummer i der Geiſt der traulichen Marienbildet
mit dem r dieſen beiden Gegenſätzen beruht der breit
erſte Satz monumentalem

der den Soliſten anber
bringt ein Stimmungsbild u merkwürdig verhab

der bei den vier
e die a bei dem ſern en

SanFrauenchorauch das n ſechften
beginnt zunächſt ganz als ein chüchter volkstümlicher Weh

eingelner Ankläwge an die volketim
lichen Kirchenweiſen. Mit dem Duett Nr. S trübt ſich die Stim
mung wieder ins Schmerzliche und die letzte Nummer (10)
ſchließlich auf die Themen des Anfangs zurück, bildet ſie abereiſtoelſter Weiſe um, denn j bewegt den Komponiſten r
Anblick der Mutter Gottes der an den eigenen Tod u
dahinter ſteigt vor ihm die leuchtende Welt des Paradieſes auf
aus den ku llen AmenRufen des 27 mit ihren roll rollende
Melismen ſcheint bereits der Geſang himml
ſcharen zu tönen.

So hat Dvoräk ein nach Jdee und gleich eigen
tümliches Werk geſchaffen, et ſeiner Kunſt ſicher viel ne
Freunde erwerben wird. Sein ter Vorzug iſt rn v
Echtheit des h e ſtkaltſar e Ausdrudganz ungewöhnliche muſi e erfügun
ſo iſt er ſeiner Wi Hövrer ſicherSein G iſt in re S

Dulderimn wie aus langer Ver

und wird dann r zum Helden eine
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Hertling und Erzberger

a erund dem Reichstagsabgeordneten

erru Srzberger, Berküv, 28. Fare den Grafen Hertring
e

II.
ine uung der Reſchskangleri (Berkin, T.e m Graf g ehe ne e
ren 22 e Abgeordneten Sröber und
wie ertediget gez- Graf Hertleng,

I.III
Schreibendes Herrn Erzberger in, I. Mürz)den r der Feſtſtellung daß u der

Schreiben des Reichs kanglers (Berlin, 4 März)
errn Erzberger. Der Kanzler ſchreibt

i ächſt an den Hergang. Sie kamen
eigener Jnitiative, um mich über das
emner Gerücht

e dert ß SefriedionV m en e
don Aufent in Wien ten, en andererc er re Wir t. der Auf
tung über die Jhnen zu geſchriebene Aeuße-

machten. Denn wenn ich auch den

t

für
mit richtiger

gezweifelt haben,gegenüber
I I

Bukareſt, 9. Mai. Wit dem des
iſt die Bukareſter rumäntſ
weftere Tageszeitung bereichertDie von Marghiloman

Ver

ſich insbeſondere während der Zeit der rumäniſchen Neu e e f cNeu beantragt wird eine Rücklage von 2w0 000
eine Ueberleitung auf den Frieden.

zeichnet.

ss. Kohlenmarkt wird vonUeber den Sächſtſchen

Seite t Die

u

im
davon Schacht II 40 946 da gegen 18 584 d in 191
Beteiligung der Geſellſchaft war für Schacht T 73

ü II 19 659 de K.O (18 854 d
t im

Kohlengufuhr kam der Vetrieb infolge ei
Löſeverfahrens

Geſellſchaft
in der Lage, einen großen Teil ihrer Bankſchuld abzuſtoßen.
Wert r des Jahres 1917 n ſich m nämtlicher en, Abgaben uſw. zug ewinnvor1916 von 18 613 Mk. er e (J. V. nach Deckung des
Verluſtvortrages von 66 094 Mk. auf 490 679 Mk.), der wie folgt
verwendet werden ſoll: Abſchreibungen: a) ordentliche 444 964
Mark (370 814 Mk), außerordentliche 200 000 Mk. (80 000
Mark), Tantieme für den Aufſichtsrat 20 000 Mk. (wie i. V.),
Talonſtewer S v 22 WMk.), W m t Mk. (18 618
Mark). Nach il an z ſtehen anlag18 716 506 Mk. (18 093 543 t zu Buch. v

Rohſalz und Fabrikatebeſtände 488 425 Mk. (615 189 Mk.),
Materialien und Reſerdeteile 572 679 Mk. (489 765 Mk. Syndi
katsſtammeinlagen 45 940 Mk. (16 475 Mk.), Debitoren 538 1385

(7952 ME). Effekten 42 340
chulden 2 879 300 Mk.

Socſe ulle amtlichen Drucksachen

kür Behörden, Kommunulverbänge

Amtliche Bekanntmachungen

auf
eingeſchränkt werden. Alle nicht unbedingt nötigen Reiſen
müſſen unterbleiben.

Halle (Saale), den 8. Mai t918.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Perſonenzugfahrplan.
Der am 15. Mai d. J. in Kraft tretende Sommerfahr

plan wird dahin eingeſchränkt, daß die jetzt nicht verkehren
den Züge auch vom 15. Mai d. Js. ab zunächſt noch nicht
wiedgf Sekgren llzüge D 105/D 106 Caſſel Halle

e ellzügeSagan und D 189/D 190 zwiſchen Leipzig und Glenburg
verkehren vom 15. Mai ab wieder.

Nä die Bekanntmachungen auf den
Halle (Saale), im Mai 1918.

Königliche Eiſenbahndirektion.
wuewrnn- Auszug

er r

II. Preuss.-Sod. (237. Kgl. Preuss Massen-Cotterſe
Kasse S es. Aehungetag. 10. Mat 1918

Auf jedo gerogene Nammer und well gleleh bohe Gewinne gefallen,
nd zwar ſo einer auf le Lose gleſeher Aummer in den beiden

Ahtellungen I und II

Ohne Gewalhr.) Naghdruek verboten.ker der Vormittageziekuag warden Cerinns der 2490 Aark Feorogen,

so e a 6686487722 94742 102540 208720 118856 1246881 1827e8 188006 187124
148916 151220 1652781 152855 1693273 160406 177028 177748
102688 1097681 200060 418859 818620 216160 36870 828600

128 Gewinne zu 1000 M A5ro 68607 es11 el o818 188608
s 26127 80708 31249 61660 42516 50082 63202 53443 57607 67786

84733 94687 07428 08894 100712 101908 102700 110678 118045 120168
121889 135126 188743 141694 142768 149897 150694 1652321 165650972
157700 166054 168292 168866 169087 173263 166529 168768 106005
406762 201148 212968 a 2246650 280024 2810811

238 Gewinne zu 500 M 687 10978 8076 4854 A828 6274 116r9
87s0 15208 21822 22104 28088 25348 26296 80720 87445 88128 40280
1809 42401 48865 48888 46404 51824 52818 52934 653040 84418 64684
s6585 56762 56026 60608 60002 68811 64447 66664 60607 69481 76866
r6400 77540 78921 84802 848209 85986 66847 87810 88220 89074 03074
p4899 96476 102141 1028809 104872 105237 108304 100101 110424 110448
111246 111490 114082 116100 117888 132645 128108 124104
126728 127318 128029 120881 131152 188567 140062 141432
143528 1448655 146774 147746 140128 160008 150416 161518
168076 169374 164459 165801 167697 160554 174918 182666
184341 167178 190618 198192 198606 194248 196671 200187
2068886 208989 209001 217606 219661 221878 221044 245688

a28883 220685 280515 2318489
In r Nachmittagertehung warden Gewinne der das Mark gornger,

Sewinne zu 300000 A. les
2 Gewinne u 60000 M 169781.
r Bewinne zu 10000 t
60 Gewinne u 8000 M 2944 s iörs a los 60081s0805 648090 s8608 T Tee 2081 88144 06182 66208 100262 1080090

122020 132085 186028 186044 140808 168220 170880 172801 174240
189638 191825 198669 218901

1656 Gewinne zu 1000 M B630 117889 12819 18251 184652 20s88
28624 23670 26719 29868 20414 80871 47807 650006 60848 62660 66086
683928 659276 59306 60121 64151 es169 64988 67344 685009 71667 73707
76144 61659 684018 66282 99568 06680 100217 101017 102976 1038016
1046852 104989 1065610 105924 107706 114047, 116802 117217 121706
124285 124907 125089 125944 127257 180901 134763 148857 144050
151082 162575 164547 171222 177501 1816884 182482 1867652 187318
187876 199882 202587 208661 206024 206575 207340 208889 214509
217101 220976 228722 280670

218 Gewinne zu 500 M 1604 5185 81060 716565 12228 18715 20781
asess 25864 20716 68017 68068 80804 40571 41842 46675 48576 60868
626638 57251 657018 58093 60367 60762 68028 65386 66004 67368 68035
68978 70481 72508 74221 77160 77275 77610 79412 8010960 60120 61407
63819 67651 88479 60618 01155 092347 04717 965648 96815 97463 99060
106443 109949 115221 116128 t18838 127280 128961 129389 13102-
182806 138607 187000 142538 1447583 145974 146882 147483
150801 151854 1656674 166876 163410 165270 165716 1685902
169947 171284 173144 174262 176676 177468 178478 179524
181087 182047 1826438 184086 108511 194116 106449 200934
212218 214618 218528 2227060 228710 228940 224749 226716
226346 226825 228028 280889

Veramwortich
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen
und Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer für den e Hubert Wagner,

e.ſämtlich in Halle
Die heutige Abendausgabe umfaßt 12 Seiten,die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen 16 Seiten

uſw. liefert ſchnell u. preiswert in vorzüglicher Ausführung

Buch undOtto Thlele kunitarucrerei Halle-Sudle
Ceipziger Straße 61/62. Fernruf 7801, 5608 10.

Vorberechnungen, ntwürfe koſtenlos und uwwerbindlich.

150647
1689809

180458
208666
226108



Robert Franz-Singakademie, Halle a. d. Saale

Nummer 239. Jahrgang 211. Valeſche Zeſtung, Tandeszelkung C
Stadt- Theater
Somntog d. 12. Mat 1018.

S MNachtittags 3 Uhr
Walhalla

Theater *748 Uhr S vollen x Freisen.
Arober Erfolg des vollständig S Kahale und biehe.

neuenSpielplanes der beliebten Srauerrel J Schiller
S Anf, 7 3 n. 10 Uhr.leipziger Sänger

Erſtaufführung
Der kriedensengel. Die Bose von Stambul.

driginalseene von Dir. Seidel. Operette von Leo Fall.

Die Liebe im Walde, S Partag d. Was
7 S Anf. Ende 10 Uhr.

Das Dreimäderlhaus,

Thaſia Theater
Gaſtſpiel des

Lebensbild mit Gesang.
Der Barde vom Rhein

S Kostümsceno von 0. lemo.

Heimbach.
Auftreten des Sopransängers

Georg Robin,
die köstliche Schlubhumoreske

„ODrei Frauen und

Sonntag, den 12. Mai 1918
abends 7 Uhr:

hasemann; Töehter.

ein Mann.“ Luſtſpiel von L'Arronge.
nie Uhr: 17. 5. e u. Ber.
elS Kasse ab 10 Uhr. 16. 5. 8 Vhr V. V.

Schiu ſpiel
um die

Mjtteldeutsche
Meisterschaft

xwischen

Halle 96 und I. f.B. beipzig
am 12. Mal, geenm. 4 Uhr
in Leipzig auf dem Sportpiatz

aus getragen.

Dienstag, den 14. Mai 1918, abends 7/3 Uhr

5 in der Marktkirche.
Franz Mikorey: Gebet

Gedicht von E. Mörike, für Tenor-Solo, Violine, Soloquartett,
gemischten Chor, Harfen une Harfen und Streichorchester.

Anton Dvoräk: Stabat mater

Professor Alfred RahlwesLeitung:
Solisten: Cläre Hansen (Sopran) aus LeipzigMarta Adam c aus Leipzig

Hans Lißmann (Tenor) aus Leipzig
Ernst Possony (Baß) aus Leipzig

Orgel: Max Fest aus Leipzig
Violin-Solo: Konzertmeister Ohl
Orchester: Stadttheater-Orchester.
ult Verte un ercternel h am Aerger ber R. Fraaz-Sngahäenk.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 4, 3, 2 u. 1,50 Mk. in der

e Reinhold KochAlte Promenade Ia Fernruf 1199Saal schiossbrauerei
Sonntag, 12. Mai, von nachm. 3, bis abds. 10 Ubr

Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt 40 Pfg. Kinder 20 Pf t Militär frei.10 Stück Abonnementstarten 2,50 Mk, F. Winkler.

Stadttbeater Perſonals.

Alte Promenade Ia

Pernruf 5738.
imimſſiſinm IIIEwa Speier

in dem 4 Akten-Drama

Der Fremde.
7.10 9.30.

21.

Roeizendes Lustepiel in 3 Akten.

Vorführung 4.10 6.20 9.30.

Albert ohne Oberleih

Entzückendes Lustspiel.
In der Hauptrolle: Albert Paul.

J

nan
„Iie rin

Detektiv-Drama in 4 Akten.
Vorführung:

in dem Lustspiel (3 Akte)

Wer niemals einen
Rauseh gehaht“,
Vorführung 4.00 6.10 8.30.

Sanabend, don W. Na h

Fernruf 1224.

Abenteuer

3.00 4.50 7.00 9.20.

etri

Apollo TheatuHeute, polit *,8 Vhr, al

„Der üiückspin
n in 3 Akten von Jungk u. Gusik von Jos of Könltga bereitlederecit Prätorius Adalbert
In den übrigen llauptrollen: Iotti Vob-Fub. Frit,

Thesi Berger Eämund Ferr, Agnes Heibnergeſ

Gesangssehlager:
nen Gras. Dann lebt m

Komm süße Taneeirene J

geht heut' auch krumm! Ein sübes n

CLieban

g.el

aulmüller
eukert

m Großes Schmetterlings- Pale

r Gewöhnlieche Preise,Vorverkauf eine Woche voraus tägl. von 9im Büro. Sonntags, ren l2 r di

In hThee Die neuesten Kriegsberichte.

Sonntag abends s Uhr, zum I
Der Glückspilz“,

NXoeh

Alte Promenade II a
Fernruf 5738.
IIIIIIIIIIIIIISonntag den 12. Mai, nachmittags 3-5 Ubr

in Feindes Hancdck“s.
iner wahren Begebenheit in drei Aktennebst dem übrigen Programm.

m

I m Kinder und ugendliche haben Zutritt. m l Eintrittspreiſe:wachſene 40 Pfg. von 7

VUnterleibsbruch
Sie ein

„Bandagen-Reform-
Prospekt gratis

DieseFrage ist unbedingt mit „„Ja zu beantworten, sobald
gutaeltzendes Brüchband dauernd tragen.

Haben Sie ein verschlußssicheres Bruchband bis heute noch
me gefunden, so wenden Sie sich vertrauensvoll an die

KliniK-Mänchen““

S

200,
Sonntag, den 12. Mai 1918

Hilliger Sonntag
Nachmittags Zi Uhr

Nachmittags Konzert
vom Görlach- Orcheſter

und abends 7 Uhr

Großes Abend Konzer
Früb und nachmittags fiUhr abends ab a

Kinder 20 Pfg. Militär ohne Dienſtgrad za u
mittags 10 Pfg. nachmittags 20 Pfg.

Bei nnaünſtigem Wetter finden die Konzert
im Saale ſtatt.

ohne operativen
Eingriff heilbar?

Mittererstr. 10.

ausgeführt.

Gastwirtschaft Peissn
Jeden Sonntag

Gr. Früh Rachmittag und Abend Kone
ſowie an Wochentagen jeden Abend

Künſtler Konzerte bei freien C
Dieſe Konzerte werden vom Rohland-Orechests

Hermann Sehroeter,

r„Jm-m m

Die für 15. Mai angekündigte Wiederholung der

3 Mittelulterlichen Vollzſpiele

muß Umſtände halber auf

Srejtag, den 17. Mai,
gbends 7 Uhr

verlegt werden. Die Eintrittskarten ſind nahezu vergriffen

Hof Muſikalienhandlung Heinrich Hothan.
mir Solbad u. Inhalatorium. Große Erfolge

Er Krankung d. Atmungsorgane. Skro-uſonge Rachitis, Rheumatismus, Giecht,
Herz u. Fraue iden etc. Neues stadt. Kurmittelhaus
mit Gesellsch.- inzelinhalationen, Pneumat. Kammern,Radium-Emanator., starke Soiqueil., Gradierw. m. Spiel-
u Luft u. Sonnenbad. Frinkaueilen. Badeschriften durch

ztäiit. Badeverwaltung. Die Lebensmittelversorgung ist geregelt.

utl Kören

u Thaſſasäle, rEinmaſiges Gastspisol
des vergrößerten

Jchwarzhopf-Balletts
unter Leitung von Isabella Sehwarz Kopf

Klassisehe Tanzkunst.
m Neunuo Darbietungene Karten M. 4.10, 3.10. 2.10, 1.05 bei Heinr. Hothan

a (lgemeiner Deutseher Spraehrerein.

wonnerstas, W 1s. A. evends 8 Vhr

böns- Abend
on Dr. Friedrich Castelle aus Hänster.

Vortragefolge:
Rinführung. Lieder und Balladen. Der Gras-
garten,. Hubb der Hüne. Hausfriedensbruch.
ILüttjemann u. Püttjerinchen. Der Schwedens-

turm Aus dem Werwolf“).

e

Karven u Mk. und 1, MK.,für W u. Fel ne zum halben Preise
bei Heinrich Hothan.

Angenghmer 6 t h 9Ausfluge ren er
m zur Fruchtweinsechenke. Won e W. Trebst ein.

Wraſzke u. Steiger, roetetr 910
e

J h i S

Gebirgsluftkurort u. Soſbad
mit Kochealztrinkquelle „Krodo“,

eilt kranke Nerven u. Stoffweohsel Krankh,
Kurzeit vom 15. Mai Uis 15. Oktober.Kriogeteſinohmer Vorgünstigungen.

y r mitn r Je
u. Aug. Leheri, al s.,

Sternstrabe
Lvhrs Hotel g. Pens. I. Rang., g. rabger, u. allg. deutseh.
Iutolio Vern eig. gr. Park, l Könſert Fig. nie ler Tel. l.

W Mers ſo Parkbans, Heelt's Naei.

Hotel Valäbeim von Iindenburg“, Vlae ert
mod. z à Krieg. ausgest. Fernr. 60. Ausi. ert. d. birektion.

m vatahrin ſriäriirſe J je

C n Behandlung. mFriedri chroda Trrie ren
h Sommer und r.Gute häuser. Merbeschr. Städt. Kurverwaltung.Dr. i e r Tannenhof.
Sanatorium Dr. Lippe
Hotel Herzog Alfred, t R., Bes. Emil Sauerteig, bevorz. Südl.
Hotel Herzog Ernst, I. R., In Zorn, am Herzogsw.Hotel Gerth. n Gebr. riß I. R. iüit, üiess. Warm- u. Kaitw.
Hotel Inh. Friedr. Pekarät u. Söhne, beste Lage.
Herzogl. Parkhaus, I. R., Inh. E. S. eibjörn, Reinbaräsbrunn.
Hotel nie vamiliend. I. a herrl. Lage.
Familienheim Büchig. Frau OttoHotel c Schubert. Pro denken Gielen-Büchig.

Flacſenosſei (Köhn).

Erholungsbedürftige finden gute Verpflegung.

2 für Donnerstag, den 2. Mati, angeſetzte

2 Schüler Konzertr am Donnerstag, den 16. Mai, abends 7 Uhr
n Hotel „Rotes Roß“ ſtatt. Programme à 0,60 Mk.,um Eintritt e zu haben in den Hetnita-nenden lungen Heinrich Hothan und Reinhold Koch.

Dorelnise KöniLeiterin der Meiſterſchule für Sgnſtöeſans
und höheres Klavier el.

Bad HARTBURG
mcneim von tndencure

Hotel L. Ranges
direkt am Walde r mit Ausgang nach dem
Philosophenwoeg, Nähe d. Richen, mit den mod.
VLrrungenschaften der Neuzeit ausgestat-
tet, hält sich bestens empfohlen und erbittet
rechtzeitige Anmeldungen. Geschützte Terrasse,

grosser Park. Fernruf 60.
Telegr. Adr. Hindenburghetel. Prosp. Vers. d. Direkt

Eröffnet am 16. Mai d. I.

meeReſſegepäd Verſicherung
auf allen Strecken innerhalb Deutſchlands und Oe n z übernehmen
zu billigen Prämienſätzen (für die Allgem. Ve eſellſchaftFluß und Landtransport in Dresden, T Johannes
Erbß, Halle a. S., Dorotheenſtr 1), desgleichen empfehlen fich zurAbholung und zur Anfuhr von Gepäckſtücken aller Art.

Zäülimann e Lorenzr Paketfahrt)
Fernruf 6053 u. 6055. Geſchäftsz.: Delitzſcher Str. 9.

Prof. FreseS hält his Pfingsten vormittags von
10--122 Uhr Sprechstunde ab.

e ne 4 es nen Frau Anny ßestrater-Sehumaeher

Dentistin,

Behandlung kranker Zähne und

t Zahnersatz.
S öSprechzelt 9——1, 3--6 Uhr, Sonntags 10--12 Uhr.

S Halſe a. S., Magdeburgerstr. 461, gegenüb.

d. Wasserturm. Fernruf 4158.

ne

r

Dentsechea Haus. Max

i t

3 tut fie 2 t e

Sonutag, 12. Mail
früh 7 bis 9 Uhr

Hrüh Konzet
nachm. 3, Uhr

Kur Konzett
Stadttheaſer Ort

Eintrittspreiſe:
zum Jrühn Konjg

Erwachſ.25. Kinder
J zum Nachm. -Konze
h Erwachſ. 35, Kinder tS

einſchl. ſtädt. Kartenſteue

Dauerkarten habe
Gültigkeit.

Neu e le 9
t Frome nade

linfahrigesl Wenähmn

Dr. Werne Woerner. Jene Promen

ehrten Se s
aufsicht in al Jhöh. Schul. erteilt t s

bestempfohl. W issense

Lehrer. Otf. unt. B. K.
Rudolf Mosse, Halle a

Klavier Unterriwird gründl dlich erteilt

Gr. Brauhausſtr.

G Kapfwäg

Frisieren
S Hauben- et

Stück 1,40 Mk. Dsd.

Zöpf
größte Ausw. n
Ankauf von
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Zopf-Siob
r 2
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halle und Umgebung
Halle, 11. Mai

Städtiſches Kriegsnotgeld
in Halle unſere ſtädtiſchen Fünfzigpfennig-

haben bekanntlich auch faſt alle anderen Städte
ſcheine, ſo und in den beſetzten Gebieten ihr eigenes Not
in Reihe wie unſere blauroten Fünfziger das Bild der
geld. Un e zeigen, ſo hat manche andere Stadt eine Sil-
Rarkttürme m heimatlichen Straßenbilde zum Wahr-
houette ihr es Notgeldes gewählt. Verſchiedentlich aber

ch außerdem noch manch origineller Zug auf den
findet Atgeldſcheinen. Einige beſondere numismatiſche
e iegngtetten ſeien hier zuſammengetragen.
Denkwür Ruhm, wohl das eigenartigſte Kriegsnotgeld her-

Den cht zu haben, darf das Bezirksamt Waſſerburg in
ausgebra beanſpruchen. Es hat Münzen verausgabt, auf
Favern vier Worte: „Durch“, „Halten“, „Maul“ und
denen ſo geſtellt ſind, daß man mit ihnen die verſchiedenſten
u enſetzungen vornehmen kann, „Durchhalten“, „Aus-
Zuſamn iſw. Auch die Stadt Bielefeld verfügt über eigen
a Rotgeld. Da iſt beiſpielsweiſe ein Zehnpfennig-

artige der auf der Rückſeite eine Kohlrübe zeigt. Jn deren
en ſteht kleingedruckt: „Verbrauch Bielefeld

30 000 Zentner“. Daneben ſteht der Spruch:
in Not, iſt Kriegsgebot“. Die Vorderſeite

s enthält in Bilderrätſelform die Namen von
d nur mit der Lupe erkennbar

aus
Wie wir

Patsmitglie

Preisliſt
in Bielef

o P

Stadt e
aber mit
ſindlichen

jchnungen aus tiernotſcheine von Hattingen ſind mit dem Spruch ver-
erneln deutſchem Geiſt und deutſcher Kraft bricht
Englands Gier trotz Geldesmacht“. Auf den Scheinen
der Stadt Herne ſteht: „Durch kommen ſie nit Recht
eigenartiges Kriegsnotgeld hatte Grünhain in Sachen auf-
weiſen. Es war aus Preßſpan hergeſtellt, von runder
Korm und mit aufgepreßtem Wert, eine einfache Zahl.
Die kleinſten Notgeldwerte findet man in Weißwaſſer,
Fandsberg und Trebnitz, nämlich Papiergeld über 1 Pfg.
Jede ſolche „Note“ iſt mit dem Namen des Bürgermeiſters
ind mit laufender Nummer verſehen; die Herſtellungs-
foſten dürften dem aufgedruckten Werte nur wenig nach
ſtehen. Hochintereſſant ſind die 50Pfg.-Scheine vonburg Beide Seiten ſind mit künſtleriſch hergeſtellten

Bildern verſehen. Auf der Vorderſeite iſt eine Teilanſicht
der Stadt, in welche ganz klein eine Lebensmittelſchlange
eingezeichnet iſt. Die Rückſeite zeigt einen ſpeerwerfenden
Germanen und den Vers: „Steht unſere Mark im Kurs
uch ſchlecht, das Mark im deutſchen Arm iſt echt“. Auf

em Papiergeld von Selb ſteht. „Biegen oder brechen
ſtiegen oder blechen“. Uebrigens ſind zwei Städte dieſer
Meinung die Stadt Anklam hat den gleichen Aufdruck.

Jn den 50Pfg.Scheinen der Stadt Jülich ſteht, nur
mit dem Vergrößerungsglas erkennbar, die dunkle Be-
a „Wie krege mr et op“. Zum Schluß ſei noch
es Niederlohnſteiner Papiergeldes gedacht. Hier hat der

lk auch Pate geſtanden. Die Rückſeite zeigt nämlich
ſinks einen Schinken und rechts drei Kohlrüben. Ueber
dem Schinken iſt in der Zeichnung ganz klein zu leſen:

Zarte Sehnſucht, ſüßes Hoffen“ und über den Kohlrüben:
So leben wir, ſo leben wir 1917“. Künſtleriſch ausge

führte 10-Pfg.-Scheine der Stadt Lindenberg im Allgäu
kragen den Sinnſpruch: „Der Teufel ſelber räumt das
Feld, wo deutſche Treue Schildwacht hält“. Hinter dem
meiſten Kriegsnotgeld ſind die Sammler ſelbſtredend ſehr
eifrig hinterdrein.

der Halleſchen Handwerker-
meiſter

Eine Entgegnung der Ortskohlenſtelle.
Der Aufſatz: „Die Kohlenſorgen der Halleſchen Handwerker

777 kann nicht unwjderſprochen bleiben, wenigſtens ſoweit er
fich an die Ortskohlenſtelle wendet. Zunächſt iſt der Bürgerſchaft
mitzuteilen daß der Handwerkermeiſterverein es
er nötig gehalten hat, ſich entweder mündlich bei der Ort s
lohlenſtelle zu untkerrichten, oder doch zum mindeſten die
pr der Ortskohlenſtelle erlaſſene Bekanntmachung vom 12. April
b. J. genau anzuſehen. In dieſer Bekanntmachung iſt im S 27
S daß für Gewerbe etwa zwei Hrittel des früheren Ver

krauchs in Ausſicht geſtellt wird.

Die Kohlenſorgen

Daß die Bezugsſcheine für
nach wie vor bei Bedarf ausgeſtellt werden, darüber

a die vielen Hunderte von Gewerbetreibenden, denen Scheine
reits ausgeſtellt ſind, Auskunft geben können. Daß viele Ge

werbetreibende ihre Arbeitsgeräte oder Arbeitsräume mit der zu
heteilten Haushaltungskohle beheigen müſſen, iſt nicht zutveffend.

Wenn es alſo am Schluſſe der Eingabe heißt, „man ſollte
aber mit devartigen Verfügungen nicht unnötig Beunruhigung
und Aufregung in die Bevölkerung tragen“, ſo muß dieſer Vor

wurf in erſter Linie de nen gemacht werden, die falſche Be
hauptungen ohne Bedenken in die Zeitungen bringen, ſtatt ſichborher die Mühe zu nehmen, ſich genauere Auskünfte an zu
Fändiger Stelle zu holen.

Halle, den 10. Mai 1918. Ortskohlenſtelle.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verteilung der Lebensmittelſcheine 4. Ausgabe

Tagen, wie die Brotmarken ausgeg
der 3. A
erklärt

bisherigen Vorſchriften über den Verkehr mit Lebens
mittelſcheinen für Händler und Verbraucher bleiben unverändert,
ſoweit ſich nicht aus dem Jnhalt der Scheine ſelbſt Aenderungen
ergeben. Die Jnhaber der Lebensmittelſcheine dürfen auf dieſen
niemals ſelbſt Eintragungen insbeſocrdere dürfen die

ubriken Kundenliſten (Seite,8 der Scheine) vorläufi
keinesfalls ausgefüllt werden. Ueder die Ausfü m r
Rubriken werden beſondere Bekanntmachun ergehen. ie aufder Vorderſeite der neuen Kebenantiel ſche ne ab gedruckten Vor

ſchriften über die An und Abmeldungen von Haushaltungs
angehörigen ſind genau zu beachten und auszuführen.

c

250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
viehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 13.-19. Mai bei
den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen wer
den darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe
Woche geltenden Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte
zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Flei
ſchern, oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlacht
viehfleiſch in den Gaſt, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw.
verwendet werden. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur
auf 8, bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm
Schlachtviehfleiſch entnommen werden, während die übrigen
La 1 Fleiſchmarke) lediglich zum Bezuge von Wurſt be
rechtigen.

Kartoffeln, Marmelade, Grieß. Da die für die Woche vom
13. bis 19. Mai beſtimmte Kartoffelmenge bereits in dieſer Woche
einzukaufen war, ſo findet in der kommenden Woche ein Verkauf
von Kartoffeln nicht ſtatt. Nur diejenigen Haushaltungen, welche
ihre Kartoffeln noch micht haben, werden ausnahmsweiſe
am Montag und Dienstag in der Talamtſchule zum Einkauf zu

elaſſen. Wegen Regelung des Verkaufes iſt unten Näheres be
anntgemacht. Zur Verteilung gelangen für die Woche vom 13.

bis 19. Mai auf den Kopf der Bevölkerung: Pfund Marmelade
und Pfund Grieß. Der Verkauf wird durch beſondere Be
kanntmachung noch geregelt werden. Diejenigen Haus
haltungen, welche die für die beiden Wochen vom 6. bis 19. Mai
feſtgeſetzte Kartoffelmenge von 13 Pfund auf den Abſchnitt 7 der
Kartoffelkarte bis jetzt noch nicht bezogen haben, können dieſe noch
am Montag und Dienstag der nächſten Woche in der Talamtſchule
einkaufen. Der Einkauf iſt nur in der Talamtſchule und nicht
bei den Kartoffelhändlern zuläſſig. Kartoffelkarte und Ausweis-
karte über Kartoffeleinkäufe iſt hierbei vorzulegen.

45 Gramm Butter. Auf Grund der Verordnung des
Magiſtrats vom 13. Januar 1916 wird die Verteilung der Butter
inr der Woche vom 13. bis 19. Mai (20. Woche) wie folgt geregelt:
Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 45 Gramm Butter. Die
abzugebende Menge richtet ſich nach der Zahl der auf der Fett-
karte verzeichneten Haushaltsangehörigen. Der Verkauf erfolgt
vom Donnerstag, den 16. bis Sonnabend, den
18. Mai auf Grund des Abſchnittes 20 der Fettkarte. Die Ver
käufer haben den vorbezeichneten Abſchnitt abzutrennen und die
ſelben gebündelt dem Stadbernährungsamt am Dienstag, den
21. Mai, abzuliefern. Militärurlauber erhalten Butter auf
Grund von Buttterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der
Talamtſchule.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Montag,
den 13. Mai. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der Num
mern der Lebensmittelſcheine 19 001-—23 500 vormittags von
8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 23 501-—28 000 nach
mittags von 2-6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes werden
z Eier zum Preiſe von 33 Pf. für das Stück abgegeben. Der

ebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Ab
fertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
bereit halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Verkauf von Quark. Am Montag, den 13. Mai, erfolgt
der Verkauf von Quaxk an folgenden Stellen: Milchhändler
Hinſche, Gr. Goſenſtr. 21; Milchhändler Meinhardt, Gr. Brunnen-
ſtraße 36; Milchhändlerin Jäckſch, Gr. Brunnenſtr. 16. Zuge-
laſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
Nr. 42 100--49 000. Für jedes Kind vom vollendeten 6. bis
12. Lebensjahre wird 5 Pfund Quark auf den Abſchnitt 5 des
Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 37 Pf.
abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind mitzubringen.

Die Höchſtpreiſe für Stachelbeeren. Gemäß den von der
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt feſtgeſetzteer Erzeugerpreiſen
werden die Groß und Kleinhandelspreiſe (Höchſtpreiſe) für
Stachelbeeren vom 13. Mai ab vorläufig wie folgt für das Pfund
feſtgeſetzt: Grzeugerpreis 40 Pf., Großhandelspreis 48 Pf., Klein
handelspreis 65 Pf.

Schwere Gewitter zogen heute früh zwiſchen 4 und 5 Uhr
über die Stadt hin. Grelle Blitze zuckten unaufhörlich am Himmel
auf und ungewöhnlich ſchwere, harte Schläge donnerten durch
die Nacht. Gegen 245 Uhr hatte das Wetter ſeinen Höhepunkt
erreicht; gewaltige Gatladungen folgte einander in kurzen Ab
ſtänden. Soweit bisher bekannt iſt, hat der Blitz jedoch nivgends
in Gebäude eingeſchlagen oder gezündet. Gleichzeitig gingen
beträchtliche Waſſermaſſen nieder, die verſchiedentlich zu Ueber
ſchwemmungen führten. So wurde heute früh die Feuer
wehr nach einem Grundſtück in der Dryanderſtraße gerufen,
um Waſſer zu beſeitigen; die Wehr brauchte allerdings nicht in
Tätigkeit zu treten. Durch Regenwaſſer, das ſich in der Delitzſcher
Straße angeſammelt hatte, wurde der Verkehr unter den Eiſen
bahnbrücken etwa eine Stunde lang unterbrochen.

I. Beilage zu Ar. 2359 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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r e h d Bruder des bekannteneiner ten Amtstätigkeit in
MagdeburgNeuſtadt ſeit dreizehn Jahren in unſern Mauern
weilt, feierte am 4. Mai in voller geiſtiger Friſche, wenn auch
körperlich etwas leidend, ſeinen 80. Geburtstag. Von den
verſchiedenſten Seiten empfing er, nachdem ein Mädchenchor ihm
ſchon am Vorabend ſeinen Liedergruß gebracht hatte, zahlreiche
perſönliche und ſchriftliche Segenswünſche, darunter auch die durch
eine Abordnung überbrachten des Emeriten- Vereins und des
Kirchenrats der i um die er ſich beſonders ver
dient gemacht hat, und deren wer D. angehö Möge ihm,

attes iſt, auch weiterhin

kolonne vom Roten Kreuz des
Unterſtützung kriegsgetrauter Ehefrauen. Jn einem ſoeben

ergangenen GErlaſſe des Miniſters des Jnnern wird u. a. zu der
Stellung en, unter welchen Vorausſetzungen

n i gewährerigegebenen Anregung, beſtimmte Grundſätze Lſſer auf

zuſtellen, wie gegenüber Anträgen kriegsgetrauter Ehefrauen zu
verfahren iſt, kann nicht entſprochen werden. Denn einmal hängt
die Frage der Gewährung oder Ablehnung der Familienunter
e auch griegegetrauten in erſter Linie von der Feſt
tellurng der Bedürftigkeit ab, deren Prüfung den Liefe

rungsverbänden allein überlaſſen bleiben muß. Dann aber liegen
die Verhältniſſe auch zu verſchiedengartig, um für ihre

lung allgemeine Richtlinien aufſtellen zu können.
Der Miniſter nimmt aber Veranlaſſung, darauf hinguweiſen, daß
eine auf zu engherziger Beurteilung der einzelnen Fälle be
ruhende Kürzung oder Entziehung der Familienunterſtützung ar
Angehörige von Kriegsgefan enen zu vermeiden iſt. äßi
Zeichnungen auf Kriegsan wie ü der Beſitz

eringeren Vermögens bietet an ſich keinen An
aß, die Unterſtützung zu verſagen oder zu entziehen.

Jn ſolchen Fällen ſind lediglich die Zinſen bei der Beurteilungder Bedürftigkeit zu berüchichtigen, Eine Fortzahlung der Fa

milienunterſtützung an Witwen und Waiſen iſt, abgeſ
von den Fällen, in denen Familienunterſtü nach einem im
Felde befindlichen Sohn der Witwe kann, ſowohl
neben der Kriegsverſorgung als auch neben der allgemeinen Ver
ſorgung nur im Rahmen Geſetzes vom 30. September 1915
zuläſſig. Dagegen hebt die Bewilligung des Kriegseltern
gelde s den Anſpruch auf Weiterzahlung der Familienunter
ſtützung im Falle der Bedürftigkeit nicht auf, weil es nach dem
Geſetz vom 17. Mai 1907 nur gewährt werden kann. Wenn ein
zur Arbeit Entlaſſener ſtirbt, ſo tritt nicht die Gewährung von
Ausgleichsunterſtützung ein. Bei letzteren handelt es ſich nicht
um eine durch das Familienunterſtützungsgeſetz beſtimmte, ſon
dern um eine freiwillige Leiſtung des Reiches, die
aus Billigkeitsrückſichten zugeſtanden iſt und deren Grweiterung
nicht ohne zwingenden Grund erfolgen kann.

Evangeliſcher Bund in der Provinz Sachſen. Der Vorſtand
des Hauptvereins war am 6. Mai zu eingehenden Beratungen
in Halle verſammelt. Der Ueberblick über Rechnungsweſen
und Bundesleben bot ein günſtiges Bild vom Stand der Bundes
ſache in der Provinz. Trotz aller Kriegsnöte haben die meiſten
Zweigvereine ihren Mitgliederbeſtand behauptet und eine eifrige
Tätigkeit zur Pflege vaterländiſcher und evangeliſcher Geſinnung
entfaltet. Die Reformationsjubelfeier iſt überall in würdiger
Weiſe begangen worden und hat einen lebhaften Widerhall in
der Bevölkerung gefunden. Für die R jubelſpendewurden von den provinziellen Zweigvereinen nahe an 60 000 M.
aufgebracht, wovon ein großer Teil zur Pflege der evangeliſchen
Gemeinden auf dem Eichsfeld verwertet werden ſoll. Weitere
20 000 M. konnten für die evangeliſchen Gemeinden in Oeſter
reich, die der beſonderen Fürſorge des provingialſächſiſchen
Hauptvereins unterſtehen, aufgewendet werden. Endlich wurde
noch beſchloſſen, am 7. und 8. Oktober d. J. in Halle eine Haupt
verſammlung abzuhalten, mit Feſtgottesdienſt, öffentlicher Abend
verſammlung und geſchloſſener Abgeordnetenverſammlung.

Der Paketverkehr nach Bulgarien iſt wegen vorüber
gehenden Verkehrsſchwierigkeiten auf dem Balkan für einige
Zeit geſperrt worden. Vorausſichtlich wird die Sperre
nur kurze Zeit dauern. Jhre Aufhebung wird rechtzeitig bekannt
gemacht werden.

Der ev. Bund, Zweigverein Halle a. S.-Süd, veranſtaltet
am Montag, dem 13. Mai, abends um 86 Uhr, in der „HKaiſer-
Wilhelmshalle“, Neue Promenade 8, einen Familienabend, bei
dem Pfarrer Liz. Bräunlich aus Berlin einen Vordtrag halten
wird über „Die Baltenlande und unſere großen Zukunfts
ausſichten im Oſten“. Bräunlich hat jüngſt auf Veranlaſſung der
Heeresleitung an den Fronten in Rumänien und Mazedonien
Vorträge über ähnliche Fragen gehalten. Zu dieſer Veranſtaltung
ſind alle ev. Frauen und Männer freundlichſt eingeladen. (Siehe
heutige Angeige.)

Beethovenabend in der Paulusgemeinde. Am nächſten
Donnerstag, dem 16. Mai, abends um 8 Uhr, findet im Ge
meindehaus, Hohenzollernſtraße 11, ein genußverſprechender
Beethovenabend ſtatt, veranſtaltet vom Kreiſe der' „Männer-
abende des oberen Bezirks“ (Paſtor von Broecker). Männer
und Frauen willkommen. Opernſänger Kerzmann, ſtud.
muſ. Ladwig, ſtud. med. Teckenberg und zwei Damen
werden freundlichſt Beethovenſche Muſik darbieten, eine wird
„Beethoven als Lebenskämpfer“ darſtellen. Um weiteſte Be
kanntmachung wird gebeten. Eintritt 10 Pf.

Die ſtudentiſche Gruppe der Deutſchen Vaterlandspartei
Halle hält am Montag, dem 183. Mai, im Vereinshauſe St.
Nikolaus eine Verſammlung ab, in der ſtud. hiſt. Rohlfs über
„Die neue Lage im Oſten“ ſprechen wird. Alle Kommilitonen
werden dazu eingeladen. Die Verſammlung beginnt um 86 Uhr.

Deutſche Reichsfechtſchule. Auf das am Dienstag, den
14. d. Mts., abends 8 Uhr in den Thaliaſälen ſtattfindende Wohl
tätigkeitskonzert ſei nochmals hingewieſen.

Bad Wittekind. Der idhylliſche Kurpark gleicht jetzt einem
rieſigen Blumenſtrauß, denn Flieder, Kaſtanien und viele andere
Bäume und Sträucher ſtehen in ihrem ſchönſterr Blütenſchmuck.
Morgen Sonntag früh findet von 7--9 Uhr Frühkonzert und

t

GeneralVertretung:
Wilhelm Kohlſtruck Co
Telephon 6090. Halle a. S. Leipzigerſtraße 20.
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Teltating Weil
Rin G m Diehten für RinKochgläser sind am vorteilhaftesten,8 gesohmack- unde e Si sieh rechtzeitig Ihren Bedarf beieruchlos und gut r S

v verlangen Spieler, eitaliſche klargulegen ve ee e S onders e e iſt Liſte Werk,e en wunderbarer Glanz und Stimmu einem halben
n Luthe Motiven abgewonnen wird. Beide Werke, das von LiſtZoo. Das beträgt für bis 7 Wer t am ſieghafteſten, de

40 7 Uhr 390 Pf., für Kinder den ganzen über it aus a Sonate, die der20 tär ohtre vormittags 10 Pf., nach er ſelbſt früher hier ſchon hat,mittags 20 Pf. Trotz des Krieges iſt es gelungen, den id einen hinveißenden r Der der
zum größten Teil zu r r kleineren Kompoſiti vertieften das künſtlewiſche
e wenige fremde Tierarten, 2 r r e iff alles3 on beſchaffen iſt Die der che Werkmäßigen hafteten dem tuwrro e Eine
und Klettertiere ſind mit prachtvollen v beſetzt. Vom e ige Nachdichtung war die Ballade. wilde leidenſchaftAusſichtsturm genießt man einen e ſchönen Rund e n des e e e er S ſebs Stürme
blick im Süden über das Wittekinddal nach der Stadt, im So oftu Petebes v e Se e e e eim rS re S de dw rSträru in ihrem ſchönſten Kongzertplatzei i 835 Uhr und abends 7 uhr große Kongerte Walhallatheater

bvoaonm Görlach ſtatt. (Stehe Anzeige. Walhallatheater brachten die Dei igeru.T.-Lichtſpiele, Alte an re C r r rJ I Te e war van veek See e e de Darreegen der
i ſchafts kreiſen „Der ä auf die Dauer beſondere Zugkraft entwickelne e See See e u e ſei dahingeſtellt. Zuerſt ſang das Mä i

Lebensſchickſale ſich darin wiſchen einem Bergmann Weihmann, Bär und Lemke) ein
und deſſen Freunden werden die Beſucher mit Anteil tpourri, daran ſich ze ä änahme verfolgen. Albert Paulig iſt wiederum von G. Bär und eine von Dir. A. Seidel,erſchütternd in der Komödie Albert ohne Unterleib Ferner die manchen Beifall Dann folgte u. g. ein keines, aber

e e e a S e mr e re e T e h e erU.T. Seipgiger Straße bucht Stwart „Kunſt manche runger r ſern d G h J eu eſes r wie immer bei und, wie ime e e e Mateanſeten eee geſe e e e en en her Man De n er

r.
Inſtandfetzung

r wurde hierdurchet m ne ver dieſe du Auſheigen aufrecht erhalten

Des ſhle. Am Donnerstag nachmittageiner Wohnung in der Talſtraße für etwa 2 M. Zigaretten,
ein Dolchmeſſer und ein halbes Brot geſtohlen. Der Dieb war

umfaſſenden Geſtändnis das gleich
Walhallaſtammpublikums fand.

den meiſten übrigen Darbietungen den Beifall des

aufrechterhalten
der Ternnisplätze iſt beendet. der Hulleſchen Kriegshinterbliebenen-Fürſorge!

19, Spenden an Stadthauptkaſſe, Städtiſche Sparkaſſe, hieſige
Banken, die Expedition unſeres Blattes oder Poſtſcheckkonto

Gedenket in gren und Leid

Leipzig Nr. 12098.

etwa 40 Mimtten ge o
geht als
„Habale
Overette

rung.

warden aus

durch die Wohnung eingeſprungen Donnerstag zum erſtenrund e e See rn wurde Male r h Freitag Die Roſe von

e c t i t e ep ein Gaſtſpiel des imſtatt. Zur mm das beliebte iel „HaſeFdrſter.

zu haben

pilg wurde ze- Theater in Ham-So oft burg gegeben, wo die eſchmretchelnben Melodien bald überalle 2 ha In Halle war dieſes über
r geſungen wurden.g

erklommen hat, und

-moll auf dem Plan vom andern die
to Beide Sonaten zählen

und Liebe im

Das
tanz Mittwoch „Tannhäuſer“.

aufwarten, ver anſtalten

a eieSonntag von 10 Uhr ab mnterbrohen an der

Theater.
Operette „Der Glückspilz“ ſtatt. „Der Glückshundertmal am Carl

Händen von Lotti VoßFuchs,
Meißner-Carlo,

und rung enrung der „Mittelalterlichen ne
ſonderer Umſtände halber
S Uhr, verlegt

piele begegnet wiederum allgemeiner Beachtung, ſo daßShalre ſchon heute vergriffen ſind.

Stadttheater

gegeben. h a ukeinen e SchillersS u uSe e 7„Die Roſe von Stambul“ zur Auffüh
Dreimäderl Dienstag „Toten

Heute findet die Erſtaufführung der

Da die Hauptpartien in den bewährten
Theſi Berger, Agnes

Adalbert Lieban,Ferry liegen, iſt ein großer evelo d
Näheves ſiehe

m
auf Frveitag, dem 17.

werden. Auch dieſe r d

Angeige.)
egung. Die für den 165. Mai angekündigte

ſind zurückgetreten.

Louis Bökor, vinhmſ
CLetzte Telegramme

Veſſerung im Befinden des Staatsſekretärs de

Berlin, 11. Mai. 7 Nachrichten zufolge hält
Beſſerung im Befinden des Stoatsſekretärs Debedarf er während Se

Krankheit ſeine früherefähigkeit in vollem Umfange wieder e t

Rücktritt des Präſidenten ſowie des Vizeprä äſidenicy
des ungariſchen Magnatenhauſes

Budapeſt, 11. Mai. (Korr.-Bureau.) eDer
Magnatenhauſes Graf Andreas Hadik-Borkoeſy ſowieVizepräſidenten Guenther und Baron Arpar g Ke g

Norwegens Nentralität
Kriſtiania, 10. Mai. Das Storthing bewillt18 ſozialiſtiſche Stimmen 3888900 Kroe n

Zwecken der Neutrakitätswahrung. u
Bulgariſcher Heeresbericht

Sofia, 10. Mat. Generalſtabsbericht vom 9. Mai
r W Front: Zwiſchen Ochrida und Breg

See zerſtreuten wir eine franzöſiſche re e eilung. d
nach Artillerievorbereitung ſich Gräben e

Sia We de derte Teile Feuer unſere u

beim Dorfe Sborsko und öſtlich des Wardar verjagten n durch
Feuer angreifende ſerbiſche und engliſche Abteilungen. h

Die Produktion ſchwerer Artillerie und Geſchoſſe
in Amerika

New-York, 10. Mai. Der Obmann der Steel Coryo.
ration Cary, teilte mit, daß die Korporation auf S.
ſuchen der Regierung ſich in großem Umfange auf die Pro
duktion ſchwerer Artillerie und Geſchofſ
verlegen werde. Eine Anlage für dieſe Zwecke werden r
Koſten der Regierung ſo raſch wie möglich im Jnnern
Landes erbaut werden.

Die amerikaniſchen Truppen in Frankreich
Waſhington, 10. Mai. (Reuter.) KriBaker hat zu der Mitteilung ermächtigt, h ſe

Vorausſage im Kongreß im Januar, daß in der erſten
Hälfte des laufenden Jahres 500000 Amerikaner
nach Frankreich geſchickt ſein würden, bereits üher.
troffen worden ſei.

Verhaftung der früheren Großfürſtin Eliſabeth
Feodorowna

Moskau, t1. Mai. (P. T. A.) Die frühere Erd
fürſtin Eliſabeth Feodorowna, Oberin emg
Moskauer Kloſters, die Gemahlin des einem Attentat zumOpfer gefallenen Großfürſten Sergius Alexandro.
witſch, iſt am 7. Mai auf Befehl der Regierung ver
haftet worden.

Maggi's Würze
wird ſtets in vorzüglicher Onali-

tät, wegen Mangels an Rohſtoffen gegenwärtig abin beſchränkten Mengen, in den Handel gebracht. Des

Auffüh- Achtung vor Unterſchiebungen!
Es iſt ſtrafbar, andere Suppenwürze in Maggiflaſchzuhalten oder als Maggi's Würze zu verkaufen. en ſen

Maggi -Gesellschaft,

9246) erlin W. 35.
falbeeher harten n fulſoen ſam i00

Kommandit-Gesellsehaft
Halle a. S. Weissenfels a. S. Gera.

Aktienkapital M. I8 000 000
auf Aktien

Kommandite Naumburg a, S.

Reserven T. 4 750 000.
Eröffnung von laufenden Rechnungen Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung

c. c Soheekver kehr cKredithriefe auf ausländische Plätze
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Stahlkammern
zahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

An- und Verkauf von Effekten

en
Kommangſt Geseſſsohaft

auf Aktien.

Slugzeugbau- Geſellſchaft
wünſcht

Ankauf oder langfriſtige Miete

eines e e ein nächſter dt Mitteldeutſchlandsmit e eit. Gefl. Anerbieten
mit genauer chreibung und Lageplan erbeten
unter D. K. an Rudolf Mosse, Stuttgart.

Lieferungsverträge

ſucht abzuſchließen

Friedrich Salm, Gelſenkirchen c
Obſt und Gemüſe en gros.

Telephon 2016.
Suche für Fing Telegramm-Adreſſe: Salm, Gelſenkirchen.Kirſchen Verpachtung.

Der Firichengnwang in hieſiger Gemeinde ſoll Frei-Watedft 17. et acbmittaas 3 Uhr in hieſi 33
thofe verpachtet werdew. l leben, den 10. Mai 1918.

rentable großinduſtrielle oder großkanfmänni

Millionenobjekte.Anfragen erbitte nur von Cuvnxer

uns rerinrtinm n vSvSGGOA9häsvunauwuw
Gr. Ein u. Zwei

Der Gemeindevorſteher. Heinrich Louis
h nan ſuchen ſchuelltens tätige oder

ſie Betel ligung nene wette deren
üaſſge Vachieute, Be

ewinn und genügende Sicherheit. Strengſte Diskretion.Peſt Anfragen nür von Selbſtreflektanten an

Sehueht Wwe., Hamburg 21.

Uebernahme durch erſt-
Bedingung nächweislich hoher Rein-

Zigarren um Gelbſtverhraucher

gibt ab 100 Stück 30.
paket ſort., unter Nachnahme unfr.

l Kohlen- und alle
40. und 45. Poſt

ſpännerFuhren,
Aſchefuhren,

führt ſofort aus
Wöüörmlitzerßiemer, Straße 101.

S

e e

Heinrich Louis Schneht Wwe.,
Hagmnhuxa l e r Telephon 3484.

HolzKübeol
Ia Qualität, 50-60 Kilo Jnhalt,

billig abzugeben.
mit Roll und Leiterwagen Muſter gegen Nachnahme.

anderen

Kofnann Sohreiber, Chemiſche Fabrtit,
Stuttgart, Calwerſtr. 34.

18028. Telegr. Adr.Telephon Waſchprodulie
e A.

ſämtlicher Obſtſorten für ötadtverwaltungen

erſtattete 2
Hauptmann

die dſtehens. D
einmal eine

Mag
22. Juni to

Hands, de
ille Mittel
wird im ein
Wohlfahrtsp

en ländlich
und die Arl
Vorträge un
Keugeſtaltut

Kinderſchutz
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t e nie den en enident werden muß, wenn ſie im landtviwen 9 et wird. Das iſt ein Jrrt um. u
emen mere Dich die Regierungserlaſſe bezüglich z Urlaubs

et ſ. weiter gar wichts geändert, als daß die Zahl derkeimen r die Erlaubnis erteilt werden kann ge
tag Eine Hö hl von Erlaubnistagen gibt es nicht

n n r Jn à n der W Arbeitskräften einntal eine Grlaubnis auch
e rteilen, wo ſie ſie ſonſt verſagt hätten. Der M anda iAkhen und die Ungufſchiebbarkeit der Arbeit werden
Arbeits dungsgründe blei müſſen. Wer nur Kinderhilfe

dauptentſcherd n illiger wird, hat beiſpielsweiſe ebenwinſht cianbniserteiluntg als j der irgendeine a

Zt. auf nlur neu anlegt, weil er Kinder als Arbeéitskräftee anf Auch wird ſtets geprüft werden müſſen.
ungen d Arbeit nicht in der ſchulfreien Zeit werden kann. Wo,
re u R häufig genug auf dem Lande ein zwei Klaſſen unter
r Cerm we muß, wird erwartet werden können, daß die Kinderarbeit

ver z in die ſchulfreie Zeit gelegt wird.
e vo De Landarbeit muß getan werden well ſie im Intereſſe der
durch ährung nötig iſt, und die Schule muß ein Auge zuin I peernaden ſie für die Arbeit Kinder hergeben muß. Aber es

e ſcht an dem, daß die Landleute nur zu verlangen haben.
ſchoſe N. ne Rot weeid ig keit vorliegt, wirh Erigubnſs erleit

wen, ſonſt muß ſie abgeſchlagen werden, von Rechts wegen

a vereinsverſammlungen, Unkerhalkungen aller Ark
itterfeld, 9. Mai. Den Tag des 86 jährigene Pro K. B fchoff peſtehens) beging unſere Mackenſenſchule (Reform-

Tealghmnaſi u m) im eſtſanl der Anſtalt. In dem feſtlichden auf e ten Raume hatte ſich inmitten der Schüler und des Lehr
ern des a der Anſtalt eine große Schaar von Feſtgäſten ver ammelt.

dem Vortrag einer Grellſchen Motette durch den ülerchor
ich mer Leitung von Profeſſor Werner und einem von unſerm

feimiſchen Dichter Fritz Erdner (Studienrat Dr. Thon) ſür
fekrvetat e Feier verfaßten Vorſpruch, folgten eine Reihe von Anſprachen.

e e eidt di latchwün e dG erſten eweſtger Schencke im Namen ehemaliger Schüler deren
kaner und Dankbarkeit zum Ausdruck brachte. Dann ſprach noch
8 über Hreieſchulinſpektor Ha ger in ſeiner Eigenſchaft als ſolcher.

Die Feſtrede hielt Direktor Dr. Grober, in der er die Ge
ab ſichte der Anſtalt ſchilderte. Es folgten dann noch Geſänge deseth Ehülerchors und ein Vortrag über „Deutſche Größe“ durch einen

Sberprimaner. Am Abend hatte der Literariſche Verein der
RShule eine Feſtfrier im Döringſchen Saal veranſtaltet, die gut

Groß beſucht war. e Sang Ciren Treue W
dw W Ahanattſche Dichtung „Stromübergang“ zur Auffü undtat zum kedteten reichen Beifall. Unter den eingegangenen Glkcwunſch

ernte 5

nöro iſt das des Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen
g ver erwähnen. Für erih re in b n S

je Oberſekundaner Fr üller u udolf uWerleihung eines Erinnerungskreuzes ausgezeichnet.

K vitterfeld, 10. Mai. (Der Kreiskriegerverband)
Bitterfeld konnte jetzt auf ein 2jähriges Beſtehen urückblicken.
Infolge der ſchweren Kriegszeit war von einer Feier abgeſehen

Quali- Norden und fand nür hier eine Vorfſtarrdsſitzung ſtatt. Jn dieſer
nur erſtattete der Verbandsvorſitzend? Bürgermeiſter Romeiß,esbalb Hauptmann d. L. g. D. aus Gräfenhainichen einen Bericht über

die Entwicklung des Verbandes in den 25 Jahren ſeines Be
ſtehens. Dann rde beſchloſſen, im September d. J. wieder

einmal einen Herbſtabgeordnetentag in Bitterfeld abzuhalten.

en feil Magdeburg, 11. Mai. Tagu n g.) Am 21. une. Juni tagt hier der Kinderſchutzverband Deutſche
ands, der alle Gefährdung unſerer Kinder feſtzuſtellen undft, ille Mittel zur Abhilfe bereitzuſtellen beabſichtigt. Behandelt
wird im einzelnen die Bedeutung des Kinderſchutzes in der
Vohlfahrtspflege. Der Kinderſchutz a) in den ſtädtiſchen, b) in
en ländlichen Bezirken. Die Wirkſamkeit der Ki rgerin
und die Arbeit der Kreisfürſorgerin. Vorgeſehen ſind außerdem
Worträge und Beſprechungen über die Schulpflege und über die
Keugeſtaltung des Vormundſchaftsrechtes hinſichtlich des Kinder
ſchuzes. Auskunft über die Tagung erteilt der Verein für
Kinderſchutz in Magdeburg, Rathaus.

ift

des Kirche, Univerſität, Schule
lands Trebnitz, 10. Mai. (Miſſionsfeſt.) Der Himmel
bieten g, der ſoviel zu Aitsflügen benutzt wird, gab in dieſem

den Bewohnern unſeres Kirchenkreiſes ein ſchönes Ziel:
n Trebnitz feierte der Alslebener Miſſionshilfsverein ſein erſtes
Feſt. Der Beſuch war überreich in Kirche und in Nachverſamm-
lung. Pfarrer GloélAlsleben hatte ſich das 2. Evang. des
bimmelfahrtstages zum Text gewählt und hatte für ſeine feine
Predigt eine ſehr aufmerkſame Gemeinde. Jn der Nachverſamm
lung hieß Pfarrer Kirch berg die Gäſte willkommen und be
richtete über das wünderbare Ausharren unſerer Treuen in Oſt
fafrika. Jhrer Treue müſſen wir allezeit in tiefer Dankbarkeit
edenken. Der zweite Redner, Pfarrer KraheKirchedlau,
führte die Verſammelten in volkstümlicher weit in ſeinem von

höſtlichem Humor erfüllten Bericht nach Südweſtafrika. An der
er Gegenſtänden aus unſerer Kolonie wußte er die Zu

beten

gart.

2. Beilage zu Ar. 259 der Halleſchen Zeitung

60,45 M. ein, der S enwereſt ſoll c re
ſtreng n en.W. Erfurt, 9. Mai. (Der erſte Thüringer Dorf

i ſoll in Erfurt derirre n rie z Mai e Süringer Dorfkirchentag abgehalten en. in Dirten, e en eTagung wird drei Vorſprochuhg anſchlieht.

Ernennungen, Jubiläen, Ehrungen, Todesfälle
W. Jena, 9. Mai. (E n u PrivatdogentStaats Vertb ungs u Weh S der g.
Dinnit Sualtee 10. Mai. w Meiſter

Glaſermeiſter ou ttenund wird, z Nee Srenſs

e en e e ST 10. de (Jubiläu Am 7. Mai d. J.m.kotint wen e r i ie atte in hege Porter r ben
von F. M. Weber zurückblicken. Der Jubilar wurde

eitens der Firma zu dieſen Tage in anerkennender Weiſe
geehrt und be ſcht und ihm außer einem Sparkaſſenbu
mit einer bom Verein Deutſcher Papierfabrikanten geſti Ehrendiplom überdei

7 en, 10. Mai. (Plöhhlich ſt r er an Herzſchwache in ſeinein 60. Scene der Ksö Ei
Kaſſenrebviſor im Ruheſtande, ungs vat i Riemen
ſchneider, ein Sohn unſerer Stadt meiſter und Ehren-
mitglied des Nordhäuſer naturtviſſenſchaftlichen s, zweiter
Schriftführer des Nordhäuſer Geſchichts- und Altertumsvereins,
Stadtverordneter, Mitglied der Verwaliung des ſtädtiſchen
Muſeunms und Mitglied des Vorſtandes des hieſigen national
liberalen Vereitis, der mit der Abfaſſung eines g biblio
en Regiſterwerks über die chichte Nordhauſens
welches im re 1920 zum Jubelfeſte des 1000jährigen Be
ſtehens der Stadt und des 700fe nals Reichsſtadt erſcheinen ſollte) und bis zuletzt in der freiwilligen ſtädtiſchen Kriege er däftigt war. Der Verewigte
erfreute ſich als Menſch, Bürger und Beamter allgemeiner
Achtung und Verehrung.

d

Induſtrie und Verkehrsfragen
X. Bitterfeld, 10. Mai. Betrievbserwetterung.)
der Grube Leopold, die das Gelände zwiſchen hier und

v die Kohlenförderung in dem neu
I wordh n und kann hier mit

Au
erö

neneiſſe nie ht, die wäre woet eine T e n Gr u re r ethte
vitz in Anhalt, der hieſige An gehört, ergielte orr einen Gewinn bon es ort M und konnte als Divi

dende 10 v. H. feſtſetzen.

Kriegswirkſchaft
K. Bitterfelb, 9. Mai. (Eierberkeil ung Wie in

vielen anderen Dingen iſt der Kreis Bitterfeld auch bezüglich der
Eierverſorgung ein Zuſchußkreis. Wenn num jetzt lich
mehrere Eier auf einmal auf den Kopf der Verſ erech
tigten ausgegeben werden können, ſo beruht dies darauf, daß dem
Kreiſe eine größere Menge Eier von außerhalb zugewieſen worden

Diefe Zuweiſungen ſrad aber an die Bedingung geknüpft,
aß der hieſige Kreis ſeinerſeits die ſich auferlegte Zähl Eier

auch wirklich aufbringt. Die Zuweiſungen von außerhalb würden
daher ſofort in Wegfall kommen, wenn dies nicht der Fall wäre.
Der hieſige Kreis hat daher dappelt Urſache, die ihm auferlegte
Eiermenge vollauf aufzubringen.

W. Weimar, 9. Mai. (Ge ſchloſſene Mühle.) Die
Mahlmühle des Adalbert Rieſe in Heilsberg iſt wegen Unzu
verläſſigkeit des Jnhabers vom Großherzoglichen Bezirksdirektor
geſchloſſen worden.

Diebſtähle und andere Strafkaten

d. Halberſtadt, 10. Mai. (Einbruch.) Vor kurzem war
in eine Kriegsküche in Quedlinburg ein Gin-
bruch verübt und bei dieſer Gelegenheit ſteben Kannen mit
Salatöl entwendet worden. Als Tätr wurden zwei Deſerteure
ermittelt, die hier den Verſuch machten, das Oel umzuſetzen.
Dem einen mißlang ſein Vorhaben und er wurde bei dieſer Ge
legenheit verhaftet, der andere verkaufte einer Frau eine Kanne
mit 25 Pfund Oel zu dem Preiſe von 200 M. Er gab dabei an,
das Oel aus Rumänien mitgebracht zu haben. Als der Mann der
ob ihres Einkaufs höchſt glücklichen Frau nach Hauſe kam und
von dem Geſchäft erfuhr, ſchöpfte er Verdacht und teilte die
Sache der Kriminalpolizei mit, die nach Feſtſtellung des Sach-
verhalts die 25 Pfund Oel beſchlagznahmte. Die Frau iſt nun
das Oel und ihre 200 M. los.

Leipzig, 10. Mai. (Auf dem Bahnhof Mansfeld)
wurden vor längerer Zeit aus einem verſchloſſenen Wagen für
200 M. Oelſardinen geſtohlen, welche dem Mansfelder Gebirgs
kreiſe gehörten. Als Täter wurde der Arbeiter Hermann
Müller und deſſen Sohn Willy ermittelt, welche einen Teil
der Sardinen der Witwe Friederike Apel überlaſſen hatte.
Dieſe hatte den Willy Müller zu der Tat angeſtiftet. Die
Strafkammer in Eisleben hat am 18. Februar Hermann
Müller wegen Diebſtahls verurteilt, die Witwe Apel wegen An

m. Mai 1078

W. Weimar, 9. Mai. (Für das Gebiet des Vieh
handels verbandes T iſt beſtimmt worden,

Ankauf und Verkauf von Schaflämmern auf Auktionen
J als im Wege des freihändix erkaufs nur mit Ge

z e e e e a beig iſt nA Gemeiidev ad zu en,derhandlunge werden writ is bis zu 6 Monaten
oder r afe bis zu 1500 M. bedroht,5 e ehe S i der Arndt

ordſache.) es

e e eittag machten. i n in der Nää n Finderfeſtwieſe, rechts n in einem der die Wieſen-
enzenden Waſſergräben, wurde ein Jnfanterieſeiten-

Die Waffe war über und über mit Blut be-
den Griff bedeckte eine ſtarke Blutſchicht, Die Unter

t eingeleitet worden.
ß au, 10. Mai. (Die Verhandlungen gegen

den Magiſtratsagaſſiſtenten Sturm) aus Deſſau wegen
Verunkreunung von Geldern beim ſtädtiſchen Lebensmittelverkauf

findet Dienstag, Boa Wkehel w. die
im gehalten ſind zwei Tage vorgeſehen. Es gen an eitie beſchränkte Zahl von Beſuchern
Eintrittskarten zurdVerteilung, um der Ueberfüllung des Zu
Brrr vorzubeugen. Nach dieſer Verhandlung wird das

iſsiplingrverfahren gegen den früheren Oberbürger-
meiſter Dr. Ebeling ſtattfinden.
R. Coswig, 10. Mai. (Ausgebrochen.) Der von der
Deſſaiter Strafkammer wegen l zu 6 Jahrenthaus t t z enrovingz Sachſen) iſt geſtern bei der Gartenarbeit aus der Straf-

Sportnachrichten
Halleſcher F.-C. 96 verteidigt die Mitteldertſche Fußball-

meiſterſchaft

AAAäAää
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Deutſchlands Feinde, zumal die ſportliebenden Engländer,
aber auch die Frangoſen, haben es Preſſeſtimmen und münd-
liche Aeußerungen ſind reichlich bekannt nicht ohne Grund als
ein Zeichen unſerer inneren Stärke gedeutet, daß Sport und Spiel

aller Mannſchaftserſatzanforderungen und angeblichen
HungersnotGefahren, ſich Kriegsjahr um Kriegsjahr bei uns be
haupten. Dieſe Tatſache der Fortführung unſeres Sportbetriebes
bis in das nun en ur Neige gehende vierte Kriegsjahr beweiſt
zicht nur den Ho ert des Sports für unſeres Volkes Er-
tüchtigung, ſondern auch die Kraft der ſportlichen Organiſation

ein Lob, das der hier durch den Saalegau vertretene Verband
Mitteldeutſ Ballſpielvereine für ſich beſonders in Anſpruch
nehmen darf. Am morgigen Sonntag bringt er nun ſeine Fuß
ballmeiſterſchaft 1917/18 zur Entſcheidung. Nachdem in den ein
zelnen über Königreich und Provinz Sachſen, Anhalt und die
thüringiſchen Staaten verbreiteten Gauen durch Hunderte von
Wettſpielen die Ga u meiſter feſtgeſtellt worden ſind, fanden dieſeſich zu den Spielen um die Mitteldeutſche Keſterſgaſt
suſammen. Unbeſiegt ſtehen noch der letztjährige Verbandsmeiſter,
unſer Halleſche F.C. v. 1896, und der vielfache deutſche Fußball
meiſter, der Leipziger Verein für Bewegungsſpiele, da, und dieſe
beiden werden ſich morgerr in Leiphig auf dem Sport
platz Zwei glänzend bewährte, ebenbürtige
Gegner werden ſich ein Spiel liefern, das die auch im Kriege
erhalten gebliebene hohe Klaſſe des mitteldeutſchen Fußball be
weiſen wird. Möge der Wettkampf auch in dieſem Jahre den
halleſchen Farben den Sieg und Meiſterſchaft bringen!

2 aLandwirtſchaftliches
Die künftigen Getreidepreiſe

Nach Erklärungen von zuſtändiger Stelle iſt mit der Feſt
ſetzung der neuen Getreidepreiſe in nächſter Zeit noch nicht zu
rechnen. Man wird zunächſt die weitere Entwicklung abwarten,
und erſt wenn ſich einigermaßen der Ausfall der nächſten Ernte
überſehen läßt, zur Regelung der Preiſe ſchreiten. Daß es zu
einer Erhöhung der Getreidepreiſe über den bisherigen Stand
kommen wird, darf als ſicher gelten. Deutſchland muß heute für
ſeine Bezüge aus der Ukraine Preiſe zahlen, die unſere Getreide
preiſe um das Doppelte überſchreiteri. Der ukrainiſche Roggen
koſtet einſchließlich Fracht 55 M. für den Doppelzentner, der
Weitzen 65 M. Jn Frankreich ſtellt ſich der Weigzenpreis für
inländiſches Erzeugnis gegenwärtig auf faſt 61 M. Die deutſchen
Getreidepreiſe ſind bei weitem die niedrigſten in ganz Europa
Nach Anſicht der Produgzenten ſind ſie ſo niedrig, daß ſie die Er-
zeltgungskoſten nicht mehr decken. Nach Berechnungen von ſach
verſtändiger Seite ſtellten ſich im Jahre 1914 die Betriebskoſten
für einen Morgen Acker auf 110 M., im vergangenen Jahre auf
200 M. Es kommt hinzu, daß für andere Erzeugniſſe als Ge-
treide weit höhere Preiſe zu erzielen ſind als für Getreide. Jm
preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt darauf hingewieſen, daß für Ge
müſe der zehn und zwangzigfache Ertrag erzielt wird, wie aus
dem Getreidebau. Eine der erfolgreichſten Gemüſearten, die
Möhre, bringt beiſpielsweiſe aus dem Motgen 2000——3000 M.
gegenüber dem Ertrag des Getreides von 150—-200 M. Unter
dieſen Umſtänden wäre damit zu rechnen, daß ein Rückgan
im Getreideanbau eintreten wird, wenn nicht dur
eine angemeſſene Erhöhung der Getreidepreiſe ein Ausgleich ge
ſchaffen wird. Ein ſolcher Rückgang muß im Jntereſſe unſerer
Volksernährung unter allen Umſtänden vermieden werden, auch
für die Zeit nach dem Kriege, weil wir dadurch gezwungen wären,
größere Mengen zu ſehr hohen Preiſen aus dem Ausland zu
kaufen. Es liegt daher auch im Jntereſſe der deutſchen Ver
braucher, wenn unſere Getreidepreiſe guf einen Stand gebracht
werden, der dem Landwirt keinen Anlaß bietet, ſeinen Anbau
einzuſchränken. In ſachverſtändigen Kreifen empfiehlt man einen

brik,

zukte Adolph Quentin, Halle a, S., Peruspr, Ir, 6513,.

poret packendſte zu feſſeln. Der Trebnitzer Jungfrauen ſtiftung zum Diebſtahl und wegen Hehlerei zu 4 Wochen Ge einheitlichen Preis für alle Getreidegarten und
rerein trug Gedichte und Lieder vor. Ebenſo erfreuten die Schul S Gegen iſt bisher nicht verhandelt worden. hält eine Höhe von nicht unker 35 M. notwendig, wenn er dem
linder unter der bewährten Leitueig ihres Kantors Mieth die ie von der Witwe Apel eingelegte Reviſton wurde heute vom J Steigen der Betriebskoſten und dem Rückgang des Ertrages ent
Lerſammlung durch eine Anzahl Lieder. Die Kollekte brachte Reichsgericht als unbegründet verworfen. ſprechen ſoll.
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Unſere

Hanptvertretung

für den Stadtkreis Halle a. S. iſt

S Reul zu beſehen. S
Werb ünkeit 3e e eitrags-Ei

eſtes Einkommen kann Fachmann zu
geſichert werden.

Karlsruher
Lebensverſicherung a. G.
vormals Allgem, Verſorgungsanſtalt.

Berſicherungsbeſtand:
rund 800 Millionen Mark.

(9220

Tüchtige, erfahrene

Kalkulations- Beamte
mit Materialkenntniſſen für ſofort geſucht. Aus
führliche Angebote mit Zeugnisabſchriften, Gehalts
anſprüchen und Militärverhältnis an
Halberstädter Flugzeugwerke, H. h. H.,
9226] Halberſtadt H.

üchtigerWerkmeiſter,
mit der Bearbeitung von kleinen gedrehten und
geſtanzten Teilen und Anfertigung der dazu er-
forderlichen Werkzeuge durchaus vertraut, [9210für ſofort oder bald geſucht.
Bewerbung mit Angabe der ſeitherigen Tätigkeit,
des Militärverhältniſſes, der Gehaltsforderung anbucwig ßraun. Sehnehialent im.

otorenmontaurs
Schlosser S

event. Benrlaubte, werden für unſeren

Flugmotorenbanu
e wie auch für die anderen Abteilungen für dauernde

Beſchäftigung geſucht. (9164

n mir

durchaus suver läſſig und ſelbſtändig reits

ſowie einen

r

a

9213 ſuchenGebrüder Schuller,
Haſelbach bei Steinach,

Halleſche Zeitung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

I sStellenangevot
Wir suchen für unseren BetriehbUneelernte itkeieri Dlatzurbeiter

in grösserer Zahl, ferner

Schlosser, Schmiede,
MMaschinenschlosser,
Arbeitssuchende wollen sich schriftlich oder mündlich voraeh an

Arbeiter Annahmestelle der Pulverfabrik Premnitz.
Rathenow. Bahnhofatrasse 22.

Sachſen-Meiningen.

Werkzeugſchloſſer
Werkzeugdreher
Revolverdreher

als Einrichter ſuchen

Körting Mathieſen g. G.
Ceutzſch bei Leipzig.

Für ren
tüchtiger Autogenſchweißer geſucht.

Bewerbungen ſind zu richten an
Mitteldeutſche 6tickſtoffwerke, G. m. b. H.

Groß-Kayna bei Merſeburg.

Tüchtige Schlosser,
Werkzeugdreher, Mechaniker,

Ankerwicklerinnen
für dauernde Beſchäftigung geſucht.

Elektrizitäts Geſellſchaft „Sirius“ m. b. H.,
Leipzig, Bitterfelder Str. 2. o281

Tüchtige

Armaturenſchioſſer
ſofort geſucht.

Deutsche Armaturenfabrik Leiprig,
E. Renduitz, Heinrichſtr. 35.

Tüchtige

Klempner
nd Schlosser,

rte h

Auf Rittergut Unterneſſa bei Teuchern wird zum
baldigen Antritt ein erfahrener, unverheir. u. militärfreier

Derwalter gesucht.Zeugniſſe u. Gehaltsforder. ſind lebe einzuſenden an

G. Rohde, Rittergutspächter.J Lediger Hofverwalter ſofort geſt.
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche einſenden.

Domäne Rothenburg a. S.

Handwerker eglicher Art,
u

möglichſt techniſch, bezw. kaufmänniſch gebildet,

Schuhmacher, Schneider,

e Araftwagerführer
Jmmobiles Kraftwagen-Depot 16, Eiſenach.

en

Wir suchen
zum Eintritt per 1. Juli eine hervor-
ragend tüchtige allererste

Verkäuferin
für Damenputz.

Dieselbe muß im Bedienen aller-
feinster Kundschaft Gewandtheit be-
sitzen und in ersten Häusern tätig
gewesen sein.

Lückenlose Offerte mit Gehalts-
ansprüchen, Zeugnisabschriften und
Photographie erbitten

S. Alsberg Co.,
Bielefeld.

9228

T Wirtkſ chafterin,
tüchtig und ſelbſttätig, durchaus perfekt in Feder
viehzucht, ebenſo in guter Küche, Backen und
Einmachen, nicht über 35 Jahre, 1. Juli geſucht.
Frau Rittergutsbeſ. Otto. Rittergut gSaffendorf,

Vertreter
für ein Darl chäft gepor auch Aee eißeſchuf-
tigung. Rüter, Hamburg,

onnaden 26.
l

Vertreter geſucht f. Seifen
und Waſchmittel

brik z. Beſuch v. Maſchinen
unit abriken uſw.

unt.
Rudolf Mosse,mburg.

w
veförde

Wir ſuchen
zu ſofortigem Eintritt eine
größere Anzahl tüchtiger
Feinmechaniker,

Optiker, Werk

jeungmacher und

Dreher.Artiongosellbehal W

für Optik und Ieehani,

Caſſel-Jhringshanſen.

in verh, Verwalter
eſucht durch Binneweiss,
nh. Fräedrich Gareis,

e Stellenvermittler, Sternſtx. 12.

Tücht. ältere
Schloſer

ſofort geſucht.
r unter II. L.IV. Halberſtadt an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wirtſchaftsfräulein
oder Kriegerswitwe ohne
hang aus guter Bürger-
oder Landwirtsfam.,
Jahre alt, ca. 1,50--1,60 mm
groß, mit etwas Vermögen,
welche den Haushalt führentann, Kenntniſſe im Nähen
hat und Luſt zur Kleintier-
zucht beſitzt, von Witwer mit
1 Knaben von 7 Jahren, Kauf
mann mit eigenem Geſchäft,
ſofort oder ſpäter geſucht.

ſchloſſen. Ausführliche An-
gebote mit erwünſcht.
E. Ehrt, Gera (R.),Bauvereinſtr. 1, III.

mann
Suche ein a iaus ten W im

Kochen, er zucht, Be
handlung der Wäſche gründl.
erfahren iſt. Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſpr. erbittet

Frau Gutsbeſitzer
M. e hrin g.Oldisleben.

Suche zum 1. Juli einfache
Frau (Kriegerwitwe) als

Wirtſchafterin.
Rittepgng V Znnewitz

bei Delitzſch.
Aelteres erfahrenes

Kochfräulein
für Krankenhaus per 1. Juni
geſucht. Angebote an dieSberichweſter der
Heilauſtalten Milbit.

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, jüng. u. ältere, ſo
wie herrſchaftl. Dienſtperſ.
jed. Art ſucht Marie Wantz-
löben, gewerbsmässige Stellen-vermittierin. Dreyhauptſtr. 6, I

(am Buttermarkt).

Thüring. dienſtmädchen
Hausmädch., Köchin., rfräulein uſw. ſucht man durch

eine halbe Stunde von Halle. Jnſerat i. Tageblatt, Coburg.
Tägl. ca. 30 000 Leser. Leilo 25

n et

T Unfſ el ut beigehe neen Wa

Spätere Heirat nicht ausge

den 11. Met m

e

mit guter Schulbildung, die mögl. im en
tätig waren, werden zum e en Eintritt geſuAngebote mit Zeugnisabſchriften, Angabe der t
anſprüche und des Eintrittstermines ſind zu richten a

Hessiseher BanK verein
Cassel.

r a r D2 2Herren u. Damen
f oder Vermittlung meiner Kohachspapiere, Dur ſchreibpapſen Ven

ltiger u. Farbe an Büros ſofort gegen Proviſiong en
Hans Bähr, Ferlin-Friedenan, Suiferrlle l
Rikterguk Hohenthurm bei Hale g. 5 5

ſucht zum baldigen Antritt

eine ältere Mamſell,
e en, Bahnſtation, wenen und Plätten etfahren e m

Mamſell
zum 1. Juli d. Js. geſucht. Zeugnisabſchr.aniprü e unter A. B. poſtlagernd Cöth en g.

Geſucht für 1. Fuli oder früher mtüchtiges, ſehr ſauberes en mit

Mädchen
für Haus und, Küchenarbeit auf Gut Nähe Köthen.
Zeugniſſe Bedingung. O gmtmgnu Sutts S141 Stellen Geſuche

Tüchtiger, verheirateter

Berufslandwirt,
Se r u net e Sulet ſuchtung auf größere erem Gute. O1720 an die Geſchäſtsſtelle d. Zig. e. Off in

Kauf Geſuche

Eine bochherrſchaftliche, nicht zu großeEinfamilien Viln

mit allem neuzeitlichen Komfort und m lichſt aroßen
Garten wird zu kaufen geſucht. Angebote mit
Skizze, Preis und näheren Angaben unter B. L 4652

9 Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.

30 mm Materialäurehlass,
D0 sofort u Kaufen gesweht m

al Werke, Speyer a. Rh.

Zur Ausführung dringender Heeresliefernngen
ſuchen wir zur möglichſt ſofortigen Aeleryns

Biege Flacheiſen
Menge

78 b r r oder39 bis 43 13 mm

ferminangabe erbitten (9192Horchwerke Aktiengesellschaft,
Zwickau i. Sa.

Khabarber,
Himbeeren,
Stachelbeeren,
Erdöbeeren,
Johannisbeeren

kaufen jeden Poſten su den feſtgeſetzten
Franz Hellwig C0., m. b. H,

Zahna (Prov. Sachſen).

Schlachtpferdrkauft jederzeit zu hohen Ilp Bei Notſchlachtungen

ſteht Transportwagen zur Verfügung.
Roßſchlächterei Franz Vogel,

Radewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorf 58

Hamſterfelle,
Maulwurfsfelle uſw.

kaufen

Gebr. Baugloiteu
Fellbhandlung, Fiſcherplan

Hamskterfelle
Stück bis 1 Mark

Maulwurfsfelle Stück bis 33
Kaninchenfelle 12Ferner alle anderen Felle kanfe jeden Poſten zu zu

Tel. 4242hohen Preiſen.
Falle Manusfelderſtr. 29.

Automaten

Umgehende Eilangebote mit kürzeſter Liefer

Vermiett

n en zu miete
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e S. S
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Kl. Ulrichſ
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Miet Ge
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reir. Licht, Ver
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ihn
dukte inlgende Pro

d Menge zu4 Nensgfen:

ene Stoffabſchnitte,
ollene u.

Sa
forde
telelgargemefreie

älle,Sdecummiabfälle,
Futtaperchaabfälle,

abfälleneteiſchläucr pirale,
eſtabfälle,Algeruabſa e,
mmophonvplatten
Wawalzengbſäle-

ibmaſchinenSchrei rnabfalle,

nen

S

laſchenkapſeln,

Silberpapier,
Neue und gebrauchte
Kinoleumreſte,

ilmabfälle,
Zelnloidabfälle,
Tieriſche Felle,

e
auen,

Krollhaare,
ſerner: gebrauchte
Packleinen,
Taue,Packſtricke,
Putzwolle,
Teppiche
Kokoslänfer,
Flaſchen,
Forkſtopfen,
Flasſcherben,

nur waggonweiſe),
außerdem in d. Abfall
Rohproduktenbranche
einſchl. Waren.

Pohne 60.
ßroßhandlung in Roh-
gteriglien jeder Art,

I Köln,Blaubach 33.
Fernruf A 4618.

X. Weinrich

oßſchlächterei
bergerweg 30, Tel. 1876

zahlt für (7124
chlachtpferde
die höchſten Preiſe.

ferde
im Schlachten

iſt jederzeit, beiNotſchlach

gen, Beinbrüchen, Kreuz-
ichen u. dergl. halte mich
beſtens empfohlen.

Max Jauhifzer,
ille (S.), Steinweg 52,

Fernruf 3515.

bermietungen

Gr. Ulrichſtr. 47 1
uuſt.8 im. Wohn.
nd. für Geſchäftszweck
ign., 1. Juli od. St
Mk) zu verm. Austk.
nweg a I. Tel. 1468.

Laden m. Ladenſt.
bauchf. Bürozwecke ſof. od

z verm. Elektr. u. Gas.,
Kl. Ulrichſtr. 31, I.

rungen

Liefer-

ſtpreiſen

bel,

l

achtungen

den mit Wohnung,Weſtall, gr. Schlagdte
b m. Kell., a. g. Werkſt.
Kiederlage paſſ, 1. 7.

fännerhöhe 2.

imietGeſuche

um 1. Oktober d. Js.

Whafl. Aehuun,
Zimmer, reichl. Zub

Acht Verandg evtl.
n zu mieten aber ril.

t ieten evtl. zu kaufen
19265

fall v. Löbbecke
BrümeeK.

iWardtſtraß 2 part.

4

endorfssendor

Geldverkehr 3

800,000 Mark

durch
Mosse, Magdeburg.

30---100000 Mark
auszuleihen auf erſte guteAckerhypothek o ne Vermtil,

Off. erb. unter Z. 1352 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

R Heirat A
Höherer

Privakbeamter,
28 Jahre, von großer, Leicht!

Die Universal Maschine des bandwirts

ist d er

ein Motorpflug
Korge Stolle
Einheitstyp 40 PS. Traktor

Solide! Einfach! Betriebssicher!
Stammſchäferei

Denkwitz
bei Milhau, Kreis Glogan.

ſtattlicher Erſcheinung u.
tadelloſ. Charakter, mit
gutem Gehalt und ca.
70 000 Mk. Barvermögen,

cht auf d. Wege die Be
anntſchaft einer liebev.,

gebildeten u. wirtſchaftl.
jungen Dame von großer,

Maschinen- undk Motorpftug-Fabrik Korge Stolle
BERLIN I. SO., Reſchenberger- Strasse 963.

BRewirks Vertretangen-s indem vergeben.impoſanter Erſcheinung
in ähnlichen Vermögens

77m—ZJ

Deutſches ſchwarzßöpfiges
Fleiſchſchaf, Schropfhire.

Der Verkauf der

Jährlingsböcke
verhältniſſen zwecks

glückl. Heirat.
Werte Offerten, auch von

iſt eröffnet.

Zuchtleiter:
Eltern, erb. unt. I. Z. 1158
an Rudolfrmosse,Leipzig.
Diskretion Ehrenſache.

R verloren
n loren Auf dem Wegeer von der Pro
menade nach denFranckeſchen
Stiftungen ſind zwei Kabi-
nettphotographien derſel-
ben Kindergruppe, in graue
Pappe eingeſchlagen, ver-
loren gegangen; bitte den
ehrlichen Finder, dieſelben
gegen Belohnung auf dem

Waiſenhaus,
Papiermagazin 1Treppe, ab
geben zu wollen. (9239

C erkäufe
Sechlossgutsverkauf
Bez. Erfurt f. nur 80 000 M.

Is. Rosenbaum,Bergweg 24, Frankfurt M.

80 Knutſchwagen,

Papier -Säcke
verschiedener Abmessungen,
3. und 4fach, Iiefern prompt

Haarmann banghoff,
EsSen,

Telegr. Adr. „Halla““. Fernspr. 5717, 5718, 57t9 u. 5720.

neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre.

Moffschulte.
Berlin NW., Luiſenſtr. 21.

Arbeitspferde.
Mehrere an ſchwerſten Zug
gewöhnte ſtarke

Arbeitspferde
gibt ſofort ab
Götze, Fuhrgeſchäft,

Georgſtr. 13.

Kl. Biüthnertlügel,

ſehr gut erhalten,
für 2800 Mk. zu verkaufen.

e B. Döll.Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Drahtadr.: Wueſtoak.

DF Wir liefern
mebrere tauſend Kubikmeter

rund und geſchnitten, für Jnduſtrie und Möbelzwecke, trockene und friſch in
allen Stärken, auch nach Wunſch geſchnitten.

M. C H. Wuesthoff., Holzgroßhandlung,
Düſſeldorf.

296. Verſteigerung im ſtädtiſchen Leihhauſe zuLeipzig. Den
21. Mai 1918 und folgende Tage ſollen uneingelöſte oder nicht

ert werden, über welche imgJan. bis
eine K 17115 bis L. 5317 ausgeſtellt

[Schwefelkohlenstoff purlss.)
m Wasserhell

hat in Ladungen abzugeben

a b. Friedrich Ott, Stuttgart S

es
binheitsmöhe Holzhäuser, Baracken

2 jeder Art liefert sofort i g nen
at aDickmann, Berlin M. 57. Terttelc überaſ gesucht!

aus weißen Rüben
bergeſtellt,

1000 Zentner
ſofort lieferbar.

Johann Kuhlendahl, Eſſen.
Wertbrief Siegellack „Criumph',
iſt und bleibt der einzige Erſatz für beſte Friedens-
ware Brennt tadellos, löſt ſich nicht als Siegel und
enthält keine erſchwerenden Subſtanzen, daher im Gebrauch
e. So ſtel Pfund Mk. 4,80, bei Abnahme von

Garantie Zurücknahme. (8623

Fernſpr. 8587 und 851.

Ia Edelweoiss-

mit ca. 120 Notenrollen zu
verkaufen. Näheres bei

Alb. Hoffmann,
Pianohandlung,

Leipziger Straße 56.

Konhle papiere
FarbbänderDurehsehlag papiere

und alle Zabehsro für

Sehreibmasehinen
Eduard Berneburg,

Leipzig, arme Sr. 20.

Papier-Bindfaden
Papier-Kordel

Papier-Packſtricke
belegſcheinfrei, empfiehlt in nur guten Qualitäten zu
günſtigen Preiſen
G. Hörz, Bindfadengroßhandlung,

Telefon 7868. Stuttgart. Gegr. 1869.

batt. Verſand nicht unter 3 Pfd.

Carl Peschel, Orefeld 32 a.

s

Von Montag, den 13. Mai ab, empfehle ich
Belgiſche

Arbeitspferde,
darunter

Zncht n. kragende Stuken.

Halle S., Land wehrſtr. 6.

Schäfereidirektor Johannes
Heine, Leipzig.

Maager,
Rittergutsbeſitzer.

Ia. Glübhlampen-Verkanf
bei Hönemann, Bauhof
Ecke Leipz.-Gr. Brauhausſtr.

Am Sonntag, den 12. Mai trifft ein großen d
Transport

ver Belgier ind Dänen
ſowie große Auswahl von

Pferden aller Raſſen
ein und ſtelle ſelbige preiswert zum- Verkauf.

tLouis Reimann,
Landsberger Str. 65, u n

Ein großer Transport prima
hochtragender und neumilchender W

R t
n r

o rhDie Verſteigerung der Jährlingsböcke aus unſerer
anerkannten Stammherde des deutſchen ſchwarz
köpfigen Fleiſchſchafes (Hampfhiretyp) findet
Mittwoch, den 29. Mai, mittags I Uhr

in Würchwitz; ſtatt.
Wagen zur Abholung ſtehen zu den Zügen

1018 Klopſchen und 108 Nilbau bereit. Für Käufer
aus größerer Entfernung ſind im Hauſe zum „Feld-
marſchall Hindenburg“ in Glogau Zimmer zum Ueber
nachten bereit geſtellt.
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig 1

Die Genehmigung zur Einfuhr der Böcke erſuchen
wir am Tage der Verſteigerung hier abzugeben.

Gräflich von Rittberg'sche Verwaltung

Wo 2424

Würcehwüitz.
Poſt Nilbau, Kreis Glogau.

EKramsech, Güterdirektor.

von fünf Stück die Wahl, in vierzehn Tagen kalbend, aus
geſundem Stalle, gibt ab

Walther DSblIiK-Wettin.
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Wir empfehlen zur hevorstehenden Ernte: eGöllingen tation der z e

n bresch. Maschinen f.
im allen Grössen für Dampf- u. elektr. Antrieb. e 1

inBrook Grasmüner Babe n wbei Klügz i egt e e We Getreidemäher s mit 2866,18 Taler In

wich u e See en en erratene S nut r i 1v1s,ca 80 meſt wut e abennebor. an ges S 27
eigen abhärtenden Kartoffo)-Sortierer, Cartoſoldänpfer sofort lieterbar. in e e

e 83 d d den 5Einfluß der Ret unde e nin e frühr wehes et ein n itt er hallt und ſich tunlichſt vor gen m TeeSdu rgewicht einer rentierenden ittt n W 4 be uund ſtellt geringe rderungen an die Q Suautte es Benchniaung der Domäne wolledes ganent ter können ohne weiteres in I Reparaturen Werdèn prompt ausgeführt. gert Aber ramtmänn Rornung in Gölingen a h
Merinowollh Stern angelegt werden; ſie beſeitigen aJ mit einem Schlage bewollte Köpfe und andere ſtörende ab elrg ſt 34 83 4 Avril 191 n
Eigenſ aften d Edelmerinos. x a e iniſterin um,Wagen in Klütz zu den g. Grevesmühlen um inanzen.g R r nan u. um 112 Uhr eintreffenden Zügen, h mann.affow um Perubr (aus Schönberg): auf Wunſch
Daß 11*7 vorm. in an Tuda Anmeldung erbeten.ehe her ne Gemüsesaat.er: Steinha hagen, on vöwlhets ha Winhte nierern r Wir liefern:Brovk, r Kalkhorſt un i i. Meckl. Drilimaschinen, Kultivatoren, Eggen, Düngerstreuer,Fernſprecher Kal r r. 8

e re e Wergegrer ſang

r n renhhe hre iel Zittauer Rieſen 199 er r Noquetschen, Saatre ungsmaschinen, Sehneckentrieure T. 1Häckselma ninen, n et Dreschmaschinen, en wauſe v
ike-wen an a Wwetwer 3- t i uahnen, wen nene Tomatenpflanz en,

euwender. zuUus, kräftige, e elwerden in unserer Werkstatt, Sutußng ballen üſtist 10 Stck. 3, 100 St.
8 epara G gelehe wit allen neuzeitſiehen hren, lange, rote rm weder abgertetWerkzeugmasohinen ausgerüstet bren, ange rote Sudenburger, v

ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemasohbinen usw. abgerte 100 grMerind- slanwſhfſere Zeſchendorf ausgetührt, wenn äieselben rechtzeitig eingehen bezw. an- ußerdem
gemeldet werden. V eitrotg, Amager eſter Dauer Winterkoh

Poſt und Bahn Stargarb i. M. Fernſprecher Nr. 15 Land wirtsehafts kammer rär die Provinz Sachsen obrrüben, lange rote. Karotten, Nauta lStargard i. M. etztere zum Anban gls zweite Frucht nach taiſenderem Frühgemüſe gegen Abſchluß er duDer auktivnsweiſe Verkanf von zirka Dentral Ank aufstelle elnen Kommunalverband abzugeben.

3 Daiker Otto, für vo70 Bö cken T T TnT- für land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte vVerſandgärtnerei *7
findet ſtatt am Halie [Saale) Filiale Halherstadt Cangenweddingen mDienstag, den 11. gunl, mittags 12 Uhr. Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7381. Königstrasso 25 Tel. 182. Jernſprecher: Amt Lansenweddin n Tägliol

Zur Abholung ſtehen am Auktionstage Wagen in
Stargard i. M. bereit. Einfuhrſcheine des zuſtändigen e
Kommunalverbandes bitte mitbringen. (9126Züchter der Herde: Schäfereidirektor Strecker, Dem e ,...—9f—.S]ZI.O”0X—ecccccccCoos Freiland lemüse i JDie Gutsverwaltung. 7 IGeſtützt langiäbrige Frfahrung en in der Anz

W f t von Gemüfepflansen empfehle i ederum egeſunden Saatfeldertt aus bewegten und beſtMerino a en S len kräftigen Pflanzen und nehme Sein
on jetzt e ſesen.S S ſleiſchſchafherde Schmieröle Bi

t3 cherndorf. g. u für Gruhen- und Förderwagen Don
Beſte Referenzen ſelrn zur Verfügung.

Sreihändiger Verkauf Wilh. Schulte-Kemna,v 60 7earnieſen Vöcken Phiipn NMunsam, Dulmangehet, Se en gen
findet in hieſiger, von der Deutſchen Landwirtſchafts

Geſellſchaft anerkannter Herde Oel werk, Einen Bohnenſ Poſtene an al e Sorin 8W 68. „kieferne ohnenſtanget
itterfeld ben abzugebBauermseister, e M e Kergee g,ehEirig in AnhellGut Zscherndorf b. Sandersdorf, Bez. Halle.hie Kein Bee deh tneutſche ſchwarz amm- eſchäſerei zingſt. Aer Ouord 5 tamrmſenaferei grels Altered Station Ragihn h

Poſt und Se a ee Eenz u der üinüni, Der ſreibändise Verkauf der hieſigen5 e 7 e y

Station der Linie Naumburg Artern. h Rittergut Beerendorf bei Delitzſch, Bezirk Halle. 5H CVer Zug ab nie 96 c Bahn und Poſt: Delitzſch, Telefon: Amt Delitzſch 22. F a rlingsböcke
bra, 10- e e Zuqgtieltung, Schäfereidirektor A. Buchwald Charlottenbutg.verkehrt vorninags nicht mehr. V n Die viesjährige Auktion von zu en Preiſen von 2-400 Mark hat begonne

tleiter: Direktor Larraß-WaldSieversdorfh 70 ungehörnt. Jährlingsböcken Waren auf Anmeldung am Bahnhofe 06k- n S findet Osterlandbeſſer Jsbriingabbge ſnde nittwoch, den Mal, vorm. 10 Ahr 100 Stüt S ch gſlä ämmet
Dienstag, den 14. Mai, vormittags 11 Ubr ſtatt. S S eZuchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig. Wagen ſtehen Bahnhof Delitzſch zur Abholung bereit. ſehen vom 9, Mal an zug Verkam. Kier

von Helldorffſche Ritterguts n Robert ehe feg munen Elmſirheſcheititgung haben nverwaltung, Singſt. Artur Apitzson i. Vischer, (ulmaPierde.erchitre Achserſinn. ung Wchenloch-Cercre
Nr. 1. Neue lederne Brustblatt-Arbeitsgesehirre mit Kammdeekel und Sechwanz- r 4 Dieselben: wie Nr. 2 jedoch mit lan Lederazu r komplett das Sraek a

riemen mit Zugketten Kkomplett das Stück A 200 Nr. 5. Neue Zellstoffgurt-Sielen irre mit PFllakissen Skacr B v nis eNr. 2. Dieselben: jedoch in schwerer Ausführung mit Rückriemen ohne Sohwanzriemen wit imprägniert, auch für schweren Zug geelgnet, Komplett das Stück mitZugketten Komnpiett das Stück 220 Nr. 6. Gebrauchte sehr gut erhaltene Artillerie-Stellkumm en r
Nr. 3. Dieselben- wie Nr. 2 jedoch mit haſbiangen Zugsträngen u. Ketten Kkpl. d. Stück 240. oder Kettensträngen mit neuen Fahrhalftern und Leine kpmplot das Stüe

Binzelne sehr gut erhaltene Stellkummete das Stück 35.
das Paar vost en aus: 2hochgepolsterten mit starken VKisen besohlagenenOchsenstrnjochgeschirre Stirnjochen, 4 Hornriemen, 2 R W 2 r Anmen, 4 Zugketten,
I Leitzügelkette, I Hant leine, Komplet Paar 1

ackenſocheeschlrre in gleicher Ausführung das Komplette Paar 150.

inzeing Geschirrtette werden ahgegehen. Bleferung sofort ah bager.

Franz Steldinger Sohn, Satteruarenfabrit, Liegnitz,
Fernaprecher 1488. Vernaprecher 1488.



mer 22. Sſroeng Halleſche Jekkung, Laubeszekkung für vke Provinz Sachſen für Anhek un Thüringen enden ven el.
jſſteideutsens S Halle a. S., e. Huslühruny sämſteher bankvesenättehen franz artigen

Wirksamen Schutz gegen
geiälche Veriuste aus dem überhand-

moehmenden

n u Gelüte Einbrecher-Dnwesen wich

x a
Fernapr. Il t

e V einerVon w(080 xen (6869Auch werden alle ins Fach ſchlagende

Reparaturen
enxeitlich eingerichteten Werkſten rigen und hen ausgeführt.

Franz z Kohl, Boa An t erteſlen die Direction in Francs a. H. bot
im Halle a. S.ſndwirtſchaftl. Muſchinenfahrit, 3 uniemberg bei Halle a. S. i eFiliale: Anmut Trepper, Steinweg 89.nauendorf (Saalkreis).

e h Khefgarbenhlätter, Rainfarnhlätter,
Ca. 2000 im Botrieb.gen sachsse Co., Hane S. Gänsefingerkraut, Taschenkraut ohne Wurzol,

gedwelneſuſſenNantaſſe, Aeltesto Roizungaürma am Platoc e u Zweiggesohbafte: and Beathen O. Sehl aWegerichblätter ohne Wurzel fferöcfuſter u

für Pörrzemüse! Eür Futtermittel sowie Futter t. Ziegen,1500 Anlagen kaufen friseh und getrocknet eriesenblättriger al
Elite-ComfreHilfe gegen Ia a ie heure
Futtermittelnot. Prima

100 Stück 1.75
1000 8t. 12. 10000 St. 100.

er Teilpflan-

Tägliche Verarbeitung 300000 Zentner

Dr. Zzimmeormann's
e

S

7r Exnrass Darre Halio-Saale, Norseburgeretr. Hatlo- Sanie, er. narreretr. n
trooknet allo landwirtsehaftl. Rrzeugnisse 060 St. RonterRiesen-ad t Annahme täglich bis 4 Uhr Sonnabends und Sonntags geschlossen en c t
Dr. Otto Zimmermann Heinrich Weyol 2 Kulturanweisungi lnaäwizehafen am Rhein 57. sowie mur getrocknet die Sammelstellen un Hrogn et bogtorlo

e Beſtellnme rwen eounrr Für Getreide 1 Lür fenzenmehll I erta Mettin, Karl L am ge, Herrnburg, Bez. Hamburg.
Nietiehen, Quellgasse I. Poſtkartenrahmen

in großer Auswahl empfiehlt
J. DZocebiseh, Gr. Keinstr. 82

n Nieotlehen, Cröllwitzerstrasse 252.r

t

v Jnufolge großer Nachfrage nach größeren

w. W P Gütern und PachtungenNa, von kapitalkräftigen Käufern ſuche ichgttenſqhe zentraiheizungen größere Beſitzungen
aller Systeme Am pfin sfsonnahend und erbitte umgebend ausführliche Anſtellnungen.

9 Strenge diskrete Behandlung wird zugeſichert. Nach
weiſe werden vergütet. (9189ingen Vidher Wernebure, den I. Mai Hennig Ter Deſſau.

u Anhalt Wir ſuchenIeherte Hallesche Zentrulheirungs- Firma bleiben die Kassen und Geschäftsräume
zu et Referenzer. o sämtlieher Mitglieder der Abſchlüſſe mit Plantagenbeſttzern

ehe, möglichſt 837 r Andlern,n Cnha Blitzableiter. Vereinigung für Lieferung von Beerenobſt
de behördlicherſeits dnete Ab der alt zu machen und ſehen Angeboten entgegen.cke en e Anbenanngen des nen der magiſtrat Halle, Stadternährungsamtln anch e e gen al e 8 0 h er 5 an eſf V n n Abteilung Obſt und Gemüſe.

t elektrotechn eſchä Smm Futterrübenſamen Anban!torland. e. dere “ertge l auch wehere abre babeiglen geschlossen. tenit, und 1ca. 1 Pfd. on ca. 84 mm zu kulanten Bedingungen in non zu vergeben.
R v W mm breit

aueg u a u a r S ronwt Refiektanten wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzenCursdl mit ta Hammer 460. m. h. H. J August Haubner, Samenzüchterei,
11,Abrehere S ertigba leſen 65 674. r er S

7 IIker elektr. Licht- u. Klin el-Anlg en Bin täglich Abnehmer von

Kuchen m ten in ln Erdöbeeren, Kirſchen
Verdern von Veieuchtungskörpern ſowie ſämtlichem Früh un d Spä tobſt

n Jachmann. ebenſo
L Hennig, Elektriker. aller Krten Gemüſe,

t 35. nur waggonweiſe gegen ſofortige Kaſſe. [9236Kryſtall-Hp eiſeſalz Sriedrich Salm, Gemüſe und Obſt en gros
Gelſenkirchen (Weſtfalen).

h We t
Poſten zum re ſpäter in großen und Telephon 2016. Telegr.-Adr.: Salm, Gelſenkirchen.

a eznteder lage

tlederich Vernichtung
durch

Eisenwitriol in Kristallen zu Lösungen
u. Eisenvitriolpulver6s/70 u. 80/8
zum FHusstreuen mit der Hand oder der Dünger-
streumaschine. Silſigste u. bestbewährte Mittel

G. F. Duve Sohn,
C -Ndr. Chemische Werke z Fernruf Nr. 3.

F. r

r r n



Sekennmahung
in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 6, ſtattſindenden vot v 5dentü n der Bekanntmachung vom 31. Januar 1917 (das Verbot beſtimmtern e Haupt Verſammlung Zeitungsangzeigen betreffend) iſt unter „Deckadreſſe“ in Ziffer II, 1 jede An 0 el Wohn

aden wir hiermit unſere geehrten Vereinsmitglieder höfl. ein. gabe zu verſtehen, die nicht der Name bezw. die Firma des künftigen Arbeit-
n TagesOrdnung: gebers iſt. Es liegt ferner Veranlaſſung vor, hinzuweiſen aufR thenſchaftsbericht des Vorſtandes über das Vereinsjahr en er e n r D. wonach r be
1817. ung von Ar äften as Operationsgebit u ne e ehe e Dercbatjahr Etappengebiet ohne ſchriftliche Genehmigung des General

3. Vorlage des Haushaltsplanes n Beſtimmung über di guartiermeiſters überhaupt verboten iſt.
zu erhebenden Beiträge und Gebühren für das Jahr ivIs, w) die Bekanntmachung vom 8. Dezember 1917, wonach es verboten Hahe a. S. M ab Alter c
Jahresbericht des Ober Jngenieurs. iſt, Angeſtellte, Arbeiter einſchließlich Werkmeiſter und Vor Abert M teck Ve e drei Vickkiniterter etebetriebea e Se We Iunaber. Rickara 77 olget
6. Wah hnun er. an Elektrizitä en, j r x7. Beſtimmung derjenigen öffentlichen Blätter, welche im bei Unternehmern beſchäftigt ſind, die Aufträge der Seeresverwal

Laufe des Jahres Vereinsorgane dienen ſollen. e r W Tr mittelbar Heeresbedarf herer Vorſtand ellen dur ätigkeit jeder Art zum Aufgeben oder Wechſeldes Sächſiſch Thüringiſchen Dampfrkeſſel der Arbeitsſtelle zu veranlaſſen. s
Reviſions Vereins zu Halle a. S., E. V. Zuwiderhandlungen ziehen die in den genannten Bekanntmachungen Einladung

M. Engelcke. Ferd. a E. v. Lippmann. angedrohten Strafen nach fich.F. Eberius. A. Holz. Dr. Max Dehne. F Feiler. Magdeburg, den 4. Mai 1918. zur mitglieder Verſammlung
dese S Der ſtellvertretende Kommandierende General: unmBilliger Pfingſtverkauf Sontag Provinzial- Verbandes der Vatertäninn S

in garnierten Senerallentnant.HDawen ind Kinder-Hüten Bekanntmachung. n n e
Il hſowie Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaffung in Verbindung mit im Stadtverordneten Sitzungsſaale

sutlormen, Alumen Reiher, 2ule, Chiſfons. Den the treten e n e t e
Clara Leissner,an a) Ueber Tuberkuloſe-Fürſorgeſtellen,während I e W Jugend AbteilungenanenVereine. gen der Vaterläudi

Während der 3 Etwaige Anträgegroßen Ferien, künskliche boten. Der Vorſtand des Provinzial verbandes der da
Zuwiderhandlungen werden, ſoweit die beſtehenden Sefetde keine höhere ländi auen Vereine der iw. Fretheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahr beſtraft. Sind la S der Sghnlenvurs e ä

meinen 15 jäbrigen mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis 1500 Vorſitzende
annt Zur Teilnahme an der Verſalied eines der uns vit jedesSohn, l8 a Pugnr rer Zanne. a wo Mai 19rs agen erree und v vberechtigt meren tben finteh- Felnemieee ahnen Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armeekorps: an gegen e

im Frem O a a 4 2Landaufenthalt 30 weit wöghob. Sontag Generalleutnant. ſinden. Anmeldungen bis 12. Man in Wer en
des Vaterl. Frauen Vereins, Schi ertauige all. Hahn Hellanztanſ Hie Hauptverſammlung Guten Korſetts e et

zablung. vorm. Britannia), achm. r Beſichtigung derer ſ ihm den Gr. Virichetr. 11 II. des ſieht qods Kleintind, Böerrealſchule SeelenErbolung s ne fie PFernrat 9865. Vereins ü er eim e 6 b H. Schnee acht. Gr. Steinstr. s lazarett Kinderheilſtätte, Ludwigſtr. 37, undKindengeben werd Enbligm die G. M. P. n es et ſen JrienenteeeennL e e Szu erhalten. Angebote Wir bieten anl findet ſtatt, zu welcher der Vorverkauf am Romag t
erbeten an Ehrenhafte geist. Neben- Donnersta g, den 23. Mai 1918, D beginnt und wird um rege Teilnahme gebeten.

Otto Thiele, 5 än.Verleger d. S es t c nachmittags 2 Uhr,Halle-Saale. G Mu e alb t 7 e W WW e S. L. Na a 216ARRENg

verlangen aufkl. Broſchüre, Geſchäftsbericht des Vorſtandes;deren Zuſendung koſtenlos lärung des Aufſichtsrats über die Rechnungs- Möbelfabrik beſſ., überſeeiſche Qual. im Preiſe von 350.-- bis 89-1.
2.

nighstfi erfolgt. Fr. Löw, Fabrik rüfung; iWiehtiges Dokumen pharm. Pr., Walldorf 87 3 Serehgreg des Rechnungsabſchluſſes: g. ſo in
für J i bei Frankfurt a. M. me, Porto und Verpackfür Jedermann, bildet ein Der Vorſtand. 241 h. kauptwann, unter Nachnah ar end G a ertra.

graphologiſches Urteil über S uſeinen Charatter, das v e Fran Held. M. m Saal s Carl Strizinger, Leipzig, Zeitzer Straße880 56 a
Stanute.

jed. n geſandt erheben S ventwerfe. erten von eStellenſuchenden, Kompag- S don D. Zahn- rnons, Briefe von v c felier er men derund Freundinnen, Heirats- nie inge A Möbelöranche!anträge uſw. ſollte man enen er e euoPromenadeſß l. G daher an leipziger Iurm. es. 200 musterzinmer! Nachrnt.
ſkisse 2 Charakterbild 5. S Fernsprecher 3483. (71 Am 26. April starb den Heldentod bei denG. A. Lauser., Grapholog, z l GSschweren Kämpfen im Westen unser MitgliedRegensburg. S 5 der GutsbesitzerIrrigator. W J 4 Gestern Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach langem, Hermann Barth, Bagerſt.

(Spül-kannen) e schweren, mit grosser Geduld ertragenen Leiden, meine liebe gute Sein lauterer Charakter und edle Gesinnung
S ne n Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwieger- und Grossmutter, sichern ihm bei uns ein ehrendes Andenken

Hue nur Hönemann m Schwester, Schwägerin und Tante Bageritz, den 10. Mai 1918.Teleph. 3631 Holkerei-Genossenschaft Bageritz e. 6. m. b. I.
ne Iulous ſſer Frau Emllie Tuchscherer

geb. Witte Nach schwerem mit großer Gearls er
Binden g n n und im 64. Lebensjahre. tragenem r heute W 4Alter ven ahren mein innigstgeliebter,gr. Auswanhl, ch afzimmer Dies zeigen tiefbetrübt an ne tor Sohn. unser geliedter Brnät

Ieibbind Einrichtungen Friedrich Tuchscherer Und Kinder Schwager und Onkel, der Kaufmann
Jerband. Aparte Salon igne Mogdedumor Sr. o en i. Aen Arno Kucher,
gtolle e Angestellter der Allg. Ortskrankenkasse.Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

(Friedens- Küchen Einrichtungen 9 Schmerzerfüllt allen Freunden und BeDie Beerdigung findet am Dienstag, den 14. d. Mts., mittags xannten die tieftraurige Nachrieht.
ware),vul EinzelMöbel 12 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Halle a. S, Harz 18, den 10. Mai 1918.

JErſtklaſſ., mittl. u. einfachere Z an Kueher, Witwene n eIrihbot: Eva und Rilächen Kuecher,geblaueh, kriedrien kPelleke, Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
MöbelMagazin. Gegr1883. RA vor von der Kapelle des Nordfriedbotss

Diakon- n. e Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
Benders ſchädelecht, 6 Ender, wand- beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen, des

Ideal Gerbage t r Kautmanns
tarxK,Pinden, Marknenkirchen i. Sa. R b t St 2 t Nach jahrzehntelangem, schweren Leidter Tod meine herzenhil oper einmer? e n nePreiswert u. gut utter und Grosmutterapparate, Kauten Sie sämtliche sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus, ebenso Ant onie Geysme f

Kpälpulr., Unkerzeuge n 3trumpfwaren für die reichen Blumenspenden. Besonderen Dank den
am. wem erslen Sperialgesehbätt Kameraden des Vereins ehemaliger Ulanen zu Halle a. S, geb. Ruster

Gummi im fast vollenäeten 56. Lebensjahre.H. Sehnee Hachf. für das Ehrengeleit. r rBettstollo, er diainur. d. Wegr. i8s. Halle, im Mai 1918. mee
r e r.Ila ounbaeh, Schreibmappen Die trauernden Hinterbliebenen. un ereivai Ceyr mein

Gr. UlIrichotr. 41,
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